ne Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 29. Iumi 


deluſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags- Angelegenheiten. 


ribünen end 
abaks⸗ 


den Beſteuerun 


x Bericht der 
Ar Matritel-:Commiifion genehmigt 
der der 


elch 


Ude 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


—— 


Mit der heut Sonnabend den 29, Juni ausgegebenen Nr. 52 des Boten a. d. Rieſengebirge 
ſcließt das zweite Quartal des Jahrganges 1867. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der 
Nitungsſtener, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


Die Expedition des Boten. 


Vorredner geendet, das Wort. Hr. v. d. Heydt verlieſt eine 
Allerhöchſte Botſchaft, betreffend die Schließung beider Häuſer 
des Landtages. Um dem Allerhöchſten Befehle Folge leiſten 

u können, bittet der Präſtdent das Haus, ſich bei der Speclal⸗ 

iscuſſion kurz zu fallen. Nachdem v. Meding für den Com⸗ 
miſſionsantrag geſprochen, wird von 20 Mitgliedern Schluß 
der Generaldiscuſſion beantragt, aber abgelehnt, worauf v. 
Senfft⸗Pilſach Vertagung der Discuſſion beantragt und glaubt, 
daß die Staatsregierung damit einverſtanden ſein würde, wo⸗ 
gegen ſich der Herr Handelsminiſter verwahrt und Hr. v. Ber⸗ 
nulh dem Vertagungsantrage widerſpricht. Derſelbe wird 
zurückgezogen und, nachdem noch vom Alterspräfidenten Hrn. 
v. Franckenberg⸗Ludwigsdorff dem Präſidenien der Dank des 
Hauſes für die Leitung der 5 te ausgeſprochen worden 
war, ſchließt der Präſident Graf zu Stolberg⸗Wernigerode die 
Sitzung mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den König. 

Die heutige (11.) Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes 
welcher Seitens des Königl. Staatsminiſteriums Frhr. v. d. 
Heydt beiwohnte, wurde vom Präſidenten Hrn. v. Forckenbeck 
um 2 eröffnet. Frhr. v. d. Heydt verlas vor Eintritt 
in die Tagesordnung die oben erwähnte Allerhoͤchſte Bolſchaſt. 
Die feierliche Schließung wird heute Nachmittag 3 Uhr im 
Weißen Saale des Königl. Schloſſes ſtattfinden. — Der erſte 
Bericht der Commiſſion für Petitionen kam nun zur Berathung; 
der Berichterſtatter verzichtete aufs Wort und wurde der Com⸗ 


miſſionsantrag, die vorliegende Petition des Handels⸗ und 


Gewerbevereins für Rheinland und Weſtfalen, welche die ges 
jegliche Regulirung der Einquartſerungslaſt betrifft, der Königl. 
Staatsregierung als Material zu überweiſen, und dieſelbe 
wiederholt zu erſuchen, die e geſetzliche Neuregelung 
der Einquartierungslaſt zu beſch eunigen, mit ſehr großer Ma⸗ 


(55. Jahrgang Nr. 52.) 
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jorität angenommen. Der Präſident v. grad brachte 
nachdem er einen kurzen Rückblick auf die Geſchäfte des Haus 
ſes während dieſer Seſſion geworfen hatte, mit dem Wunſche, 
daß der wichtige Beſchluß über die Verfaſſung des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes zum Helle des Vaterlandes gerelchen möge, ein 
dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät den König aus, in welches 
die fämmtlichen von ihren Sitzen erhobenen Mi lebhaft 
einſtimmten. Schluß der Sitzung 12 Uhr 50 Min. 


lautete: | 
„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtages! 

Seine Majeſtät der König haben mir den Auftrag zu er⸗ 
theilen geruht, die Sitzungen der beiden Häuſer des Landtages 
der Monarchie in Allerhöchſtibhrem Namen zu ſchließen. 

Die Regierung Seiner Majeſtät erkennt es mit lebhaftem 
Danke an, daß das Herrenhaus mit Einſtimmigkeit, das 
Abgeordnetenhaus mit weit überwiegender Mehrheit die Zu⸗ 
elt be zu der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes er: 

Fi t haben. 

In der Bereitwilligkeit, mit der die beiden Häuſer dabei 
unter Ueberwindung entgegenſtehender Bedenken auf einen 
Theil ihrer bisherigen Rechte verzichtet En ehrt die Regie⸗ 
rung Seiner Majeſtät eine neue Bewährung des deutſchen 
Sinnes und der patriotiſchen Hingebung, welche das Erbtheil 
des ee Volkes find, und auf welchen Preußens Beruf 
für Deutſchland begründet iſt. : 

Durch die Zuſtimmung der preußiſchen Landesvertretung 
zur Errichtung des Norddeutſchen Bundes ſind nunmehr alle 

orbedingungen für die Geltung der Verſaſſung deſſelben in 
Preußen erfüllt. Die Verkündigung der Bundes⸗Verfaſſung 
50 unverweilt und gleichzeitig in allen verbündeten Staaten 
erfolgen. 
omit wird der nationalen Entwickelung Deutſchlands der 
neue Boden bereitet ſein, den fruchtbringend zu machen ſich 
alle patriotifchen Kräfte vereinigen werden. 
Das Preußiſche Volk aber wird auf die Neugeſtaltung 
Deutſchlands um ſo mehr mit Genugthuung blicken können, 
als dieſelbe den Keimen entſproſſen iſt, welche in Preußen in 
Gemeinſchaft zwiſchen Fürſt und Volk fort und fert gepflegt 
ö worden ſind. . 
Während Norddeutſchland nunmehr einen eng verſchmolze⸗ 
nen Staatenverein bilden wird, ſoll die nationale Gemeinſchaft, 
welche zum Schutze deutſchen Gebietes bereits geſichert war, 
auch auf das wirthſchaftliche Leben des deutſchen Volkes aus⸗ 
gedehnt und der Zollverein, deſſen Gründung einſt den Beginn 
der einheitlichen 1 Deutſchlands bezeichnete, mit 
1 des Norddeutſchen Bundes in Einklang 
eſetzt werden. 
: Dank der Mäßigung und Friedensliebe aller Mächte tft 
es gelungen, die friedliche Entwickelung der europäiſchen Ver: 
huältniſſe vor Störungen zu bewahren; die freundſchaftlichen 
und vertrauensvollen Beziehungen zwiſchen Seiner Majeſtät 


i Ba Bar und den Monarchen mächtiger Nachbarſtaaten ges 
währen 


Er} 
Er 


der allfeitigen Zuverſicht auf die Dauer eines ſegen⸗ 
den Friedens ein gewichtiges Unterpfand. 
Wunſch und das Streben der Regierung Seiner Ma⸗ 


D. 


f Een beider Häufer des Landtages für geſchloſſen. 


jeftät wird fort und fort darauf gerichtet ſein, die Bebeutun h 
11 die Macht des neu gekräftigten Staatsweſens vo 5 5 
lich in der Sicherung der Segnungen des Friedens zu d 


o 


Mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Majeftät den Kone Mr 
welches der Präſident des Herrenhaufes ausbrachte, unge i 


währen. g 
m Namen Seiner Majeſtät des Königs erkläre 


welches die Verſammlung kräftig einſtimmte, wurde die 
ſammlung geſchloſſen. 


Berlin, 25. Juni. Im Juſtiz⸗Miniſterlal⸗Blatt wird de 3 
n 2. M. d. 1 \ 


1 


hier verblieben iſt. Nach 
Die „Sp. * ſchreibt: Hieſige Blätter bringen die ach 
richt, daß im Magiſtrats⸗Collegium der Antrag, dem acht 
Präſidenten Grafen v. Bismarck das Ehrenbürger geh 
Stadt Berlin zu ertheilen, abgelehnt worden fei, Und, 4 
darüber folgende Mittheilung zu: Es wurde von 00 1 
nen Seiten darauf angeiagen, über das Nefultat ie 
ug es Amtsverſchwiegenhe 
r 


3 daß die Stadt dies nur 
n dürfe, wenn beſondere Verdienſte um dieſelbe vorlägen. 
Dies könne man nicht zugeſtehen, vielmehr habe ſich der Mi⸗ 
Mfter-Präfident durch feine Milwirkung bei der Nichtbeſtäti⸗ 
gung der Stadträthe, bei der Preßverordnung, bei der Dul⸗ 
. polizeilicher Uebergriffe durch die Erlaſſe von Reſoluten, 
delche der Stadtkaſſe die größten Opfer aufgelegt haben, 
berade nicht als ein Freund des Bürgerkhums gezeigt. Ande⸗ 
reits wurde darauf hingewieſen, daß durch die Organiſation 
8 Norddeutſchen Bundes Berlin alle Urſache habe, dem 
anne zu danken, der ſo Großes geſchaffen, daß die Stadt 
erlin als die Hauplſtadt einer ſo großen Vereinigung in 
eutſchland die erſte Stelle einnähme und eben deshalb nach 
len Richtungen hin bevorzugt ſei, daß die Stadt auch an⸗ 
een Männern, wie v. Humbold u. ſ. w., das Ehrenbürgerrecht 
5 liehen habe, welche mit der Stadt faſt gar keine Beziehun⸗ 
9 are hätten. Das Reſultat war die Ablehnung des 
> ages. 


üftersPräfidenten anerkannt babe, 


ed 
erja 

Bundes, vom 24. Juni 1867. Dieſelbe iſt in Sachen 
im heutigen „Geſetzblatt“ erfolgt und wird in dem 
desgeſeßblatt und in den Geſetzſammlungen oder ſonſtigen 
lichen Blättern der einzelnen Staaten des Bundes nun 
ud erfolgen. Sollten dann die Wahlen gegen Ende Auguſt 
gattfinden, fo würde der Reichstag, wie es in Ausſicht genom⸗ 
men worden iſt, in der erſten Hälfte des September verſam⸗ 
alt werden können. Hervorragend wird unter den Gegen: 
Iden der gemeinſamen Geſetzgebung des Norddeutſchen 
ſtundes die jetzt ſo viel beſprochene Beſteuerung des inländi⸗ 
en Tabaks (Art. 35 der Bundesverfaſſung) fein, obwohl 
1 he. Beſteuerung auch zum Gegenſtande der Zollvereins⸗Geſetz⸗ 

= gehört. ABunctation vom 4. Juni c.) 
„Die hieſige „Poſt“ hört, daß die Regierung ernſtlich mit 
r principiellen Modification der Bier⸗ und Branntwein⸗ 
r beſchäftigt ſei. Selbſtverſtändlich kaͤme dies für das 
ie Norddeulſche Bundesgebiet in Anwendung, falls es von 
verſchiedenen ge gebilligt würde. Die 
„ verſichert ferner, daß in der lezten Minſſterſitzung die 
ebung der miesen Steuer und die Einführung 
ger Inſeraten⸗Steuer beſchloſſen worden jet. — Die „Kreuz⸗ 
0 — erzählt von großen Getreide⸗Einkäufen Frankreichs in 


Alle in den Zeitungen verbreiteten Nachrichten über die 
hebung der in den neuen Landestheilen beſtehenden Lotte: 
und über eine im Zuſammenhang damit angeblich beab⸗ 
Me Vermehrung der Looſe der preußiſchen Klaſſen⸗Lotterle 
von unterrichteter Seite als voreilig bezeichnet. 
in Auguſta hat auf Ihren ge⸗ 
ufenthalt im Schloſſe Babelsberg während des 
„J. wegen der von Sr. Maſeſtät dem König 
tigten Kur a ange während welcher Aller: 
oblenz verweilen wird. a Abreiſe aus 
dor trifft mit der hin der Königin Victoria nach Os⸗ 
zuſammen. Wahrſcheinlich wird Ire Maj die Königin 
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den Rückweg über Paris nehmen, daſelbſt einige Tage ver⸗ 
weilen, am Talferlien Hofe einen Beſuch machen, die Welt: 
Ausstellung beſuchen und in der königlichen Botſchaft wohnen. 
Fr 155 Rückkehr nach Coblenz würde dann am 18. Juli 
attfinden. a 

Halle, 22. Juni. Das von uns in voriger Nummer 
erwähnte Univerſitäts⸗Jubiläum iſt ſchließlich durch ſolenne 
Tafelfreuden der älteren Feſttheilnehmer, die ſpäteren „Jubel⸗ 
freuden“ der academiſchen Jugend, impoſanter Fackelzug, ges 
miſcht mit zahlreichen Muſikchören und allgemeinem Srellcome 
mers beendet worden. 

Altona, 21. Juni. Am 27. d. wird das 2. Schleſ, Gre⸗ 
nadier⸗Regiment Nr. 11 den Jahrestag des blutigen Gefechtes 
bei Langenſalza feiern; Dieſer Tag, obwohl er nicht ſiegreich 
für unſere Waffen zu nennen iſt, wird für das Regiment ein 
9 bleden! Seit über 50 Jahren zum eriten Male 
wieder dem Feinde gegenüber getreten, hat es ſeinen alten 
Kriegsruhm aus den Befreiungskämpfen aufs Neue glänzend 
bewährt. Die bedeutenden Verluſte, welche das Regiment in 
dem 6ſtündigen Feuergefechte erlitten, legen am beſten Zeugniß 
ab von der Brapheit, mit der es ſich geſchlagen. Der vierte 
Theil der Offiziere und faſt 400 Mann blieben theils todt, 
theils verwundet auf dem Schlachtfelde. Die Bin des Tages 
wird keine rauſchende ſein — es wird ein ernſtes Familienfeſt, 
an dem Offiziere und Mannſchaften ſich der blutigen Stunden 
des 27. Juni 1866 erinnern. . 


Sachſen. 
Leipzig, 22. Juni. Die „Leipz. Nachr.“ berichtigen die 
von der „Conſtitut Ztg.“ veröffentlichte Mittheilung, daß dem 
Kronprinzen von Preußen das Grenadier⸗Regiment Nr. 102 
ſächſiſcherſeits 0 worden wäre, und dürfte dagegen das 
ebenfalls aus der früheren ſächſiſchen Brigade Kronprinz ge⸗ 
bildete 4. Inf⸗Regiment Nr. 103, vorausgeſetzt, daß die er⸗ 
wähnten Verleihungen ſich bewahrheiten, den Kronprinzen von 
Preußen als Chef und in Folge deſſen auch ſeine Namens⸗ 
chiffre auf die Achſelklappen erhalten. — Se. K. Hoheit der 
Prinz Friedrich Karl von Preußen traf geſtern hier ein und 
fuhr nebſt feinem Adjutanten dieſen Morgen zur Inſpeetion 
des 52. Regiments nach dem Exerzierplatze, ſtieg dort zu Pferde 
und ließ jedes Bataillon einzeln eine Stunde lang mit voll⸗ 
ſtändiger Ausrüſtung exerzieren. Außer dem Feine war 
noch der Generallieukenant v. Stülpnagel, zu deſſen Diviſion 
das 52. Regiment gehört, auf dem Erirzierplage. — Morgen 
wird der König feine Reiſe nach dem Erzzebirge antreten; 
eine Reihe von Städten, beſonders Chemnitz, Glauchau und 
Zwickau, bereiten dem Könige einen feſtlichen Empfang. 
Sabjen: Meiningen. 
Aus Thüringen ſchreibt das „Frkf. J.“: Der Meinin⸗ 
ger Landtag hat das Genoſſenſchaftsgeſetz angenommen, ebenſo 
die . des Salzmonopols und Einführung einer Salz⸗ 
ſteuer mit 2 Thlr. pr. Centner; Vieh und Gewerbeſalz bleiben 
ſteuerfrei. Der von einigen Abgeordneten eingebrachte Antrag, 
ein Geſetz gegen Abtretung des Vermögens zum Nachtheil der 
Gläubiger betreffend, ward der Regierung zur Berückſichtigung 
überwieſen. — Zu den Vorſchlägen, die in unſern Kleinſtaaten 
jetzt zur Erzielung von Erſparniſſen hervortreten, gehört auch 
der einer Reorganiſation der oberſten Juſtizbehörden. Der 
am meiſten beſprochene erſtrebt die Aufhebung ſämmtlicher 
Appellgtions⸗Gerichte und die Conſtituirung des Ober⸗Appella⸗ 
tions⸗Gerichts Jena zu einem oberſten Gerichtshofe für ſämmt⸗ 
liche thüringer Staaten. 


Frankreich. 
Paris, 24. Juni. Die gerichtliche Verhandlung über 


— 
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das Attentat gegen den Kaiſer von Rußland wird am 12. Juli 
vor den Aſſiſen ſtat finden. — Der „Etendard“ beſtätigt, daß 
die Pforte der Einſetzung einer internationalen Commiſſion 
zugeſtimmt habe. — Der Sultan wird am Sonntag hier ein⸗ 
treffen. — Die „Schl. Ztg.“ ſchreibt: Die Mittheilungen un⸗ 
— Correſpondenten über die preußenfeindliche, zum Theil 
ogar kriegeriſche Stimmung in Paris finden in der 50. 
Preſſe durchweg ihre Beſtätigung. So ſchreibt der erſte Bar 
riſer Correſpondent der „Indépendance belge“, daß die ſehr 
ſtarke Militärpartei in Frankreich ſich mit den jüngſten Vor⸗ 
Hängen durchaus unzufrieden zeige. In ihren Augen beſchäf⸗ 
tige der Kaiſer ſich viel zu wenig mit dem Machteinfluß 
Frankreichs nach außen und nehme er es viel zu leicht mit 
der Politik Bismarcks. — Der Kaiſer hat den kenn apo⸗ 
leon zum Präſidenten der internationalen Münzconferenz er⸗ 
nannt, die bereits mehrere Sitzungen hielt und in der dritten 
die Ausſchließlichkeit des Goldfußes angenommen hat. 


Großbritannien und Irland. 


London, 25. Juni. Ihre Majeſtät die Königin Auguſta 
von Preußen wird heute Mittag in Windſor erwartet. In 
Dover wurde die Köni;in von dem preußiſchen Botſchaffer 
Grafen Bernſtorff und dem Viscount Torrington empfangen. 

Bezüglich der Garantie der Neutralität Luxemburgs er⸗ 
regte ſchon im Unterhauſe die Erklärung Lord Stanlep's, 
unter „Collectipgarantie“ ſei zu verſtehen, daß bei einer 
Neutralitäts verletzung ſämmtliche Tractatmächte zur Collectiv⸗ 
aclion aufgefordert werden können, ohne daß eine derſelben 
allein einzuſchreiten verpflichtet wäre, großes Aufſehen, mög⸗ 
lichſt größeres aber im Oberhauſe die betreffenden Auslaſſun⸗ 
en Lord Derby's, der gleich Lord Stanley, feinem „the uren 

nverwandten“, bemerkt, daß eben, weil nur eine Collectiv⸗ 
garantie vorliege, Verbindlichkeit und Gefahr auf ein Mini⸗ 
mum reducirt ſeien; ja er ſagt geradezu, daß wenn die Neutra⸗ 
lität Luxemburgs jemals durch Frankreich oder Preußen an⸗ 
gegriffen werden ſollte, keine der andern Tractatmächte zu 
deren Vertheidigung verpflichtet ſei, inſofern als dieſe nur 
- eollectiv von Allen zu leiſten ſei. Darnach begreifen wir aller: 
dings nicht, da man doch nicht gegen Bückeburg, Greiz: 
Schleiz⸗Lobenſtein ꝛc. garantiren wollte, warum * dieſe 
nach den Anſichten der edlen Lords ſo werthloſe Garantie 
als conditio sine qua non zu ſeiner Betheiligung an der 
Londoner Conferenz gemacht hat, wie auch Lord Granville 
richtig bemerkte. Denn man hielt ja allgemein die Garantie 
dieſer Neutralität für nichts anderes, als eine Defenſiv⸗Alliance 
gegen alle etwaigen Angriffe, d. h. für eine Beſchränkung der 
Souverainetät in Betreff des Kriegsrechtes. 

Der Herzog von Edinburgh (Prinz Alfred), Seemann der 

königlichen Familie, hat Europa auf lange Zeit — etwa ein 
ahr — verlaſſen. In voriger Woche ſubt er auf ſeiner 
egatte „Galatea“ von Gibraltar ab und nach Madeira, um 
päter nach Rio de Janeiro, nach Südafrika und Auſtralien 
u ſegeln — denn unter — wird die Reife gemacht — um 
chließlich an Cap Horn vorbei nach England zurückzukehren. 

Auf eine Interpellation im Unterhauſe, wegen der angeb⸗ 
lich veruͤbten Grauſamkeiten Omer Paſcha's 2c., antwortete 
Lord Stanley u. A.: Es iſt leichter eine Einſtellung der 

. zu begehren, als ſie zu erwirken. Jedenfalls 
habe die Regierung nicht die Abſicht, den Sultan mit „Vor⸗ 
Augen“ zu behelligen, wenn er als Gaſt nach England 
komme. 


Rußland und Polen. 
Warſchau, 21. Juni. Ein kalſerlicher Ukas verordnet, 
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genthums der an dem letzten Aufſtande Betheiligten einge, 
werden follen, ſoweit die Vermögensobjecte noch nuch e 

Staatsrechnung übertragen ſind; auch ſollen alle auf fa 
Gegenſtand bezüglichen Recherchen aufhören. — Ein a e 

Ufas ordnet Berathungen an über die Mittel, durch ale 
den Beamten, die bei der Umgeſtaltung der Adminiſtr „% 
des Königreichs brodlos gewoden find, Hilfe geleiſtet WET 

den kann. N 1 
Türkei. er 

Konftantinopel, 21. Juni. Der Sultan hat beuge, 
gleitet von Fuad⸗Paſcha, dem franzöfiſchen Botſ after, Beet 
einem großen Gefolge und None Nobelgarde, die dung 
nach Paris angetreten. Die Pforte 25 von der bellen fe: 
Regierung die Abberufung der griechiſchen Conſuln in 40 

und Gallipoli verlangt, mit dem Bemerken, daß im 2 Be 
rungsfalle denſelben das Exequatur entzogen werden würde? 


Zur Erinnerung an die hoben Tage des vorigen 
Jahres. a 
Armeebefehl Sr. K. H. des Prinzen 


22. Juni. 2 1 
Carl. — Die Hannoveraner rücken auf Mühlhauſen; et 
Strandbatterieen bei Emden und Geeſtemünde beſetzt ( 


Depeſche des Polizeipräſidiums in Berlin angeſchlagen); oo 
Hannover in Preußiſchem Beſitz. — Der Kurfürſt von 705 5 
lehnt abermals den erneuten Preußiſchen n ms 
23. Juni. Die Norddeutſchen Contingente ſetzen TC un 
Bildung eines Nefervecorps auf Kriegsfuß. — Die a 
burger Truppen treffen in Erfurt ein. — Herzog Ernit ul 
Coburg ſchließt ſich an Preußen an. — Einrücken der Pr ant 
ſchen Truppen in Böhmen. — Während der Einleitung uch 
Capiiulation macht der König von Hannover den Verf 
mit ſeinen Truppen nach Gotha zu gelanaen- 3 g 0 N 
24. Juni. Die Capitulations⸗Verhandlungen mit Reer 
Georg werden fortgeſetzt; 24ſtündiger Waffenſtillſtand. — . 
Kurfürſt von Heſſen wird außer Regierungsthätigkeit 
— Kleine Scharmützel in Böhmen. — General v. d. Macht 
proclamirt den Milltär⸗Gerichtsſtand in Sachſen. — Schlas 
bei Cuſtozza. e : 
25. Juni. Die Verſuche des Königs Georg, mit 4 
Armee dur And cen werden zurückgewieſen. König f . 
erhalt auf ſein Anſuchen 24 Stunden Bedenkzeit zur Er 
dung über die abermals angebotene Alliance, 0 
26. a Würtembergiſche Truppen beſetzen Ho 5 
lern. ie Feindſeligkeiten gegen die Hannoverſche iron 
werden eröffnet. Gefechte bei Turnau, Podol ( b. 
Horn; 7 Offiziere 500 Mann Oeſterreicher gefangen), H 
nerwaſſer. Scharmützel bei der Armee des Kron pn“ 
die ihre Avantgarden bis Liebenau und Nachod vorſchien 


Vermiſchte Nachrichten. 10% 
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Daß die Gonfiscationen des beweglichen und unbeweglichen Ci: 


AA x 


dingt: 91 rg Aon 13 Brieffäde, 500 Tons Ladung und 
10,800 Dollars Contanten. a 3 
Leobſchütz, 23. Juni. Ein Unthat, wie fie die Phan⸗ 
alte ſich nicht ſchauerlicher erdenken kann, iſt vorgeſtern Nacht 
öͤſterreichiſchen Dorfe Groſe, 1¼ Stunde von Leobſchütz 
entfernt, verübt worden. Ein bis dahin unbeſcholtener Mann, 
er 800 in nicht ungünſtigen Verhältniſſen geweſen ſein ſoll, 
der Beſitzer einer Gärineritelle, verſetzte feinen ſämmtlichen 
Kindern und ſeiner Frau in jener Nacht ſo gefährliche Hiebe, 
daß drei Kinder bereits daran ſtarben und einige hoffnungslos 
arniederliegen. Nach dieſer entſetzlichen That zündete der 
Verbrecher ſeine Scheune an und erhing ſich ſelber auf dem 
oden derſelben. Es iſt bis jetzt noch nicht aufge klärt, ob 
' dieſe Verbrechen in einem Anfalle von Wahnſinn erfolgt find, 
oder welches Motiv ihnen zu Grunde liegt. 
4 —— 


Die Indianerhütte im Thale. 
a 5 


rere 


En etzung. 
„Um Alles in der Welt möchte ich Ihren Spazierritt 
nicht hindern,“ antwortete Ben Chaſe in mildem Tone. 
ch werde nur bis zum Eingang des Gitters gehen und 
dann umkehren.“ 
„Es thut mir ſehr leid, daß Sie uns Ihre Geſellſchaft 
entziehen,“ ee Laurence, „um fo mehr, als ich befürch⸗ 
ten muß, daß der Kopſſchmerz mich des Vergnügens be⸗ 
‚Tauben wird, dieſen Abend im Schachſpiel Genugthuung 
du erhalten!“ 
„Hoffentlich verſcheucht der Abendwind den Schmerz oder 
ndert ihn wenigſtens.“ 
„Sie ſind ſehr liebenswürdig!“ * 
„O, im Schachſpiele wird fie gewiß Siegerin bleiben,“ 
Jagte, feine Rede unterbrechend, Marguerite; „nicht wahr, 
Fräulein Chaſe?“ 
„Wenn es möglich iſt — gewiß!“ entgegnete dieſe, deu⸗ 
tete aber durch eine Geberde an, daß dieſe Hoffnung eine 
ügeriſche fei. 
„Nun, wir werden ſehen!“ ſprach der Herr. — „Vor⸗ 
warts, Marguerite, die Pferde werden ungeduldig! Ich 
wünſche Ihnen einen angenehmen und heilſamen Spazier⸗ 
gang, Fräulein Chaſe.“ 
„Letztere grüßte die Fortgehenden und nahm, als die 
Thür ſich hinter ihnen ſchloß, ihre frühere Stellung am 
enter wieder ein. Bald darauf ji fie Beide die Pferde 
beſteigen und neben einander den 1 15 hinaufreiten. Eine 
Wi'eile blieb fie unbeweglich. Ihr linker Arm glitt dann 
llangſam an ihrem Körper nieder, während die rechte Hand 
krampfhaft die Brüſtung gepreßt hielt. Endlich nahmen 
ihre Züge den Ausdruck eines gefaßten beſtimmten Be⸗ 
Ichluſſes an. Erſt nach einer halben Stunde verließ fie 
das Ziamer. Sie ſchlug einen der zablreichen Fußpfade 
im Parke ein. Bisweilen wanderte fle im Schimmer des 
Abendroths, in anderen Augenblicken ſuchte ſie den Schat⸗ 
en der Bäume auf, haſtig unter derſelben ſich fortbewe⸗ 
ade wie wenn fie wähnte, durch körperliche Strapazen 
Ruhe zu gewinnen. Dann wieder dies Vorhaben aufge⸗ 
dend, ſah man ſie langſamer gehen und ſich in düſtere 
* Gedanlen verſenken, wie ſie dieſelben ſchon vor einer Stunde 
5 im Bibliothekzimmer gehegt hatte. 


u ae 


FEN 


Die Abenddämmerung war eingebrochen, als Sybille 
Chaſe das ſchwerfällige eiſerne Gitter erreichte, welches 
den Eingang zum Beſitzthum bildete. Sie ließ ſich auf 
eine ſteinerne Dan nieder und ſah aufmerkſam um fi, 
darf den Augen eines Beobachters, dem Nichts entgehen 
arf. — 

Die Luft war ſanft und warm, der Mond ſtand am 
8 und erhellte hinlänglich die Dunkelheit, um die 

egenſtände auf beträchtliche 5 wahrnehmen zu 
können. Das Gemurmel eines kleinen Baches, der dicht 
hinter ihr plätſcherte, erregte in ihrer Bruſt ein wonniges 
Gefühl; ein Heimchen zirpte zu ihren Füßen. 8 

Das ſcharfe Gehör Sybille's unterſchied jetzt deutlich 
den Schall von Pferdehufen, der, anfangs nur leiſe, jetzt 
aber ſtärker ward — die Reiter näherten ſich alſo. 

Sie erhob ſich und ſah den Weg hinab. Auf der An⸗ 
höhe erblickte fie Laurence und Marguerite, fröhlich heim⸗ 
kehrend. Während ſie ihre Blicke auf die Kommenden 
heftete, ſah ſie das Pferd des jungen Mädchens ſich vor 
einem Gegenſtande entſetzen, ſcheu werden und in fo ra⸗ 
ſender Eile den Hügel hinabſchießen, daß es die Reiterin 
mit jedem neuen Sprunge abzuwerfen drohte. 

Sybille Chaſe rang die Hände, ihr Buſen wogte ſieber⸗ 
haft, und ihre aufgeriſſenen Augen ſchienen aus den Höh⸗ 
len treten zu wollen; allein ſie machte nicht die geringſte 
Bewegung, der Unglücklichen zu Hülfe zu eilen. 

Bevor Herr Laurence vom Pferde ſpringen konnte, ſprengte 
ein Cavalier quer über den Weg, erhaſchte den Zügel des 
ſcheuen Roſſes und brachte daſſelbe unter Beiſtand ſeines 
eigenen gut dreſſirten Thieres pam Stehen. In der Stile 
des Abends konnte Sybille die lebhaften Dankſagungen 
und das heitere Lachen der jungen Dame, welche die Ver⸗ 
ſicherung zu ertheilen ſchien, daß fie durch den Unfall nicht 
den mindeſten Schaden genommen habe, deutlich vernehmen. 

Sie murmelte einige unverſtändliche Worte und eilte 
dann blitzſchnell und behende wie ein Reh den Hügel hinan. 

„Sind Sie verwundet?“ rief fie von fern. RE: 

„Durchaus nicht!“ antwortete Marguerite, während Lau 
rence froh feinen Jagdhut ſchwenkte. 3 Se 

Sybille faltete, ſcheinbar freudig bewegt, ihre Hände 
und ließ ſich, von ihren Gefühlen übermannt, auf einen 
am Wege liegenden Stein nieder. 8 

Die Reiter näherten ſich ihr. Als ſie um die Ecke bo⸗ 
en, ſprang ſie ihnen entgegen und fragte von Neuem mit 
eſorglicher Lebhaftigkeit: 

„Sie ſind alſo gewiß nicht verletzt, Fräulein Waring?“ 

„Nicht im Geringſten! Ich verfihere Sie!“ 

„Nicht einmal 2 — glaube ich!“ fügte Laurence 


hinzu. j 

„Ich fürchtete, daß es Ihr Leben koſten würde!“ ſagte 
Sybille. „O welch ein abſcheuliches, ſchwarzes Thier! — 
Beſteigen Sie es nie wieder, Marguerite.“ i 

„Es hatte ja nicht die Abſicht, mir ein Leid anzuthun!“ 
erwiederte Marguerite. 

„Es hätte aber das unſäglichſte Leid herbeiführen kön⸗ 
nen!“ rief Sybille in einem Tone, der zugleich Theilnahme 
und Vorwurf audeutete. 5 


geregt zu fein. 
Nichtsdeſtoweniger fand fie doch Muße, einen flüchtigen 
Blick auf den Fremden zu richten, der ihre Freunde be⸗ 
gleitet hatte. Als ihre Augen die ſeinigen trafen, bebte 
ſie ſichtlich zuſammen; allein fie unterdrückte ihre Gefühle 
und wandte ſich, ſcheinbar ruhig geworden, ſeitwärts. 
Foriſetzung folgt. 


—— 


Pariſer Weltausſtellung. 
(Original⸗Correſpondenz) 


Fortſetzung. 


Das nicht unbedeutende Verdienſt dieſer Außerft ſauber in 
Farbendruck ausgeführten Architekturzeichnungen kommt der für 
ſeolche Arbeiten bekanntlich faſt konkurrenzlos daſtehenden 
Loeillot'ſchen Kunſtanſtalt in Berlin zu. Ein Nebenſaal voll 
gs und ähnlicher Inſtrumente, Klein's in Düfſſeldorf, 

0 pangenberg in Berlin, Weſtermayer in Berlin, und Andere 

A 4 5 darin ihre, wie man ſagt, ſehr guten Fabrikate, auf die 

angweiligſte Art von der Welt aufgeſtellt. Da ſtehen dieſel⸗ 
ben ohne jegliche ſchmückende Umgebung; und fo hoch befrie⸗ 
digt auch diejenigen, welche die Inſtrumente wirklich prüfen, 
hier ſein mögen; das große Publikum, unter welchem doch auch 

Käufer und Beſteller ſind, graut ſich davor in dieſe froſtige 

Halle einzutreten. Der Vertreter der Weſtermayer'ſchen Flügel 

hob als eine Verbeſſerung hervor, daß in dieſen Inſtrumenten, 

um den Ton zu vermindern, nicht durch Seitwärtsſchieben der 

Hämmer, wie gewöhnlich, ftatt 3 Saiten nur 2 angeſchlagen, 

ſeondern dadurch, daß die Hämmer fo weit . werden, 
daß ſie nur kürzeren Raum zum Schlagen bekommen, dabei 

aber doch alle drei Saiten treffen. 

7 — Unter den übrigen Fabrikanten finden, wie man mir ſagt, 
Gruß in Frankfurt an der Oder. Ibach in Barmen, und Rohl ; 
Eng in Osnabrück, namentlich aber Breitkopf und Härtel und 

Jul. Blüthner in Leipzig (herrliches Pianino), ſowie Bechſtein 

in Berlin beſondere und verdiente Beachtung. Ueber die Nach⸗ 

barſäle find viele hübſche photographiſche Arbeiten verbreitet; 
ich nenne nur die Auffallendften. Die Herren Heinr. Graf 
und Friedr. Graf in Berlin zeichnen ſich aus im Portrait- und 

0 dee Biden Löſcher und Petſch bringen ebenfalls vor⸗ 

teeffliche Bilder berühmter Leute u. A. m. Ganz ungemein 

ſcharfe mit Geſchick vorgeführte Viſitenkartenportraits liefert 

Schmidt in Kiel, und ebenſo nennenswerth ſind E. Milſter und 

C. Suck in Berlin. Photographiſche Maſchinen von Buſch in 
Rathenow, namentlich aber auch von Lieſegang in Elberfeld 
verdienen ihren guten Ruf, wie ſachverſtändige Beſichtiger der 
ausgeſtellten Objektive beſtätigen. Breithaupt und Sohn in 
Caſſe mit exakt gearbeiteten optiſchen und Nivellir⸗Inſtrumen⸗ 


ſehr ſolide 
5 Berlin. 
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Sie ſprach ſehr ſchnell und ſchien außerordentlich auf- Münden. Beim zufälligen Uebergange 15 Würtemberg, 1 
nell die verdi 


fen ſchon mehrfach gedacht iſt, will ich fi 2 
Namen C. Beckh, Söhne, Voelter, Bruderhaus, Brandege, 
nennen, und die etwaigen nicht deutſchen Leſer dieſer 2 
auf den Braun und Schnelder'ſchen 18 in München 8˙ 
merkſam machen. Wir deutſchen kennen dieſe urkomiſchen 1 
derwerke ja ohnehin ſämmtlich. 2 
Volle Orcheſtermuſik überraſchte mich, indem ich mit den 
Notizbuche in der Hand dieſe Parforcejagd auf Fabrikate 1 
Namen machte. Es war ein Orcheſtrion von Heintzmann T 
Vöhrenbach im Schwarzwalde. Denken Ste fid) einen 1 75 
meiſter, der feine Muſtker geſchult hat bis zum Aeuß 4 
Jetzt hat er das Zeichen zum Anfang gegeben, und mit ban 
ſcharfer Genauigkeit ſetzen ſie Alle ein. Da giebt es a 
Clarinettiſten, welcher zweimal blaſen muß, keinen Pol 15 
niſten der zu fpät einſetzt, die Flöten, die Pauken, Oboe 0 
was ſonſt noch zum Blasorcheſter gehört, es iſt Alles prä 0 N 
wie ein Gedanke. Jetzt piano, ganz leiſe anſchwellend; nun a 
voller Begeiſterung; — man bat den Muſlikern ee 
zu trinken gegeben, oder ſie blaſen ihrer Liebſten ein un 
chen! — Jetzt geht es in eine andere Tonart über und daher, 
und ſingend umſchwirren die Töne unſer Ohr. — Die Ou ol 
tare iſt aus! Nun, müſſen ſich die Leute ausruhen? — © 
bewahre! Die blaſen immer fort, wenn's fein 5 und 4 
bedarf dazu nur eines Druckes auf einen Knopf. — Die Auge, 
auf! Nichts von Muſikern zu ſehen, aber ſtatt deſſen ein will 
dervolles mechaniſches Walzenwerk, welches mit wer wei if 
vielen Flöten und Poſaunenröhren in Verbindung gebracht pie 
Ein Straußiſcher Walzer gaukelt durch unſer Ohr bis in fie 
Füße hinein. Man könnte den kleinen unſichtbaren Kerl er 
ben, der dieſen Schleifer in den Takt bläſ't, — aber imm 
wieder erinnert uns der 10 Fuß aht ſchrankartige Bau, die 
dem die 5 Fuß breite Walze ſich dreht, daran, daß es nur 
feine Empfindung und der muſikaliſche Fühler des Man 
aus dem Schwarzwalde iſt, der in entlegener Werkſtatt in 
Walze gehämmert, und durch eine ganz kleine Veränderung 
der Stellung der Stifte dieſes Zögern und Drängen um 1b 
Takt herum, dieſes leidenſchaftliche Dreinblaſen des Einen un 
das ſchmachtende Tonhalten des Andern hineingearbeitet Bi 
Nun trägt das Inſtrument die Seele des Mannes, die er 77 
ſeiner Arbeit hier hinein gehämmert, in die Welt hinaus. 5 
Und da die Poſaunen und Clarinetten nicht gerade ſehr 1 
ſchwiegen find, jo habe ich es wieder erfahren, und plaudern E. 
ter auch wieder weiter zu Ehren dieſer herrlichen Inſtrumem, 
och größer und faſt zu ſtark im Tone ift ein ähnliches , 
cheſtrion von M. Welte und Söhne, ebenfalls in Vöhren ha, 
welches 14,000 Franken koſtet, während der Preis des 73 
10,000 Fr. beträgt. Irre ich nicht, fo bat das Heindmann , 
Inſtrument auf 6 Walzen 40 Stücke. Es müßte ſich doch nt 7 
nen, wenn ein Gaſtwirth für Bälle ꝛc. ein ſolches Inſtrume 
anſchaffte. Dieſe Zaubermufltanten werden nicht müde, pig 
mit der größten Bereitwilligkeit jeden Tanz hundertmal, wan 
ſein muß, betrinken ſich nicht und koſten das ganze Jahr 1 
ai 100 Thlr., als Zinſen des Anſchaffungskapk 5 
nämlich. U. 
Zu den ausgezeichnetſten Sachen der Wettautfelung A * 
Aber 
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man wit Fug und Recht die Fabrikate der Mainzer 
tiſchlerei: Die gediegenſte Verarbeitung des beſten Hunden a 
was will das fagen gesen den Geſchmack in Erfin x 7 4 

5 I 
6 
% 


e un 

ſchöne Ornamentik ſpringt auf den erſten Blick ein 5 

in Mainz fabrizirtes großes Büffet von gewichſtem N 5 
baumholz und eine Sammlung von Parquetfußböden in 7 


Fortſetzung folgt. 


u 
25 Ulan.⸗Reg. 
ohn a. Berlin. 


Hr. L. Herrmann, Kfm. 


5 


Neiſſe. 

1 0 Vom 19. bis 20. Juni. 
r. v. Hippel Reg. Rath, n. Frau a. Gumbinnen. — Hr. 
Stemmler, aftor, n. Fam. a. Dusgnit. — Hr. Kloſe, Rend, 
N Tochter a. Spahlig. — Frau O 8, Mee Voldnann, 
8 utter u. Tochter a. Glogau. — Hr. Reiche, Inſpektor, n. 
Fohn a. Neuhaus. — Frau Poſthalter Augustin n. Tochter a. 
uban. — Verw. Frau Kr.⸗Ger.⸗Direktor Hertzberg n. Fräul. 
N ter a. Hirſchberg. — Hr. Alberti, Stadtſchulrath n. Frau 
„Berlin. — Hr. Rothe, Gutsbeſ. a. Schlottnig. — Frau K. 
Albner a. Alzenau. — Hr. Ulke, Milit.⸗Intend.⸗Sekretär a. 
Fchleswig. — Hr. Röhr, Apotheker a. 3 — Hr. Moe 
dae, Pfarrer a. Conradswaldau. — Hr. Peisker, Gutsbeſ. a 
chir melwitz. — Hr. Müller, Guts. u. Brauereibeſ. a. Treb⸗ 
, — Frau Rent. Hollſtein u. Enkelin a. Glogau. — Frau 
eiſchermſtr. Glücksmann nebſt Tochter a. Breslau. — Frau 
Famter a. Berlin. — Hr. Philipp, Kaufm., n. Mutter und 
dul. Schweſter daher. — Hr. Kloſe, Pollz. Serg., n. Frau 
Breslau. — Frau Kfm. Kiefer dah. — Hr. Muche, Zeug · 
Iesieut. a. Coſel. — Frau Sachſe a. Berlin. — Hr. Dreyſſig, 
rt a. Lehmgruben. — Hr. Hoffmann, Müller, n. Frau a, 
r — Wittwe Paetzold a. Prinznig. — Hr. A. Schnei⸗ 
uchfabr. a. Lüben. — Hr. H. Scholz a. Seitendorf. — 
. E. Kindler a. Giersdorf. — Hr. Börner, Handelsmann a. 
dorf. — Hr. J. Samuel a. Wielun. — Hr. Wagner, 
ofbeſ. a. Petersdorf. — Hr. Kleinert, Sattler a. Stöſch⸗ 
Frl. v. Oehlhawen m. Frl. Hoffmann a. Breslau. — 
„G. Seifert n. Frau a. Guhrau. — Fran Gaſtw. Redlich 
eeskow. — Frau Hartmann a. Medzibor. — Hr. Markert, 
5 a. Neu-Ruppin. — Frau Rent. Meyer n. Tochter 

I n. 
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Das Oaubitz'ſche Bruft:Gelee. 
un wir in einer Jahreszeit, welche die katarrhaliſchen 
nen nicht verſchwinden läßt, der obigen neuen Erfindum 
ch ſeinen Liqueur auf dem Gebiete der Hausmitte 
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in der ganzen Welt worthei bekannt gewordenen Apot 

kers R. F. Daubitz in Berlin dieſe Zeilen zu Wide u 
gedrungen fühlen, fo geſchieht es gewiß nicht, um Reklame zu 
machen für ein Fabrikat deſſen Werth bereits durch unzählige 
Atteſte glaubwürdiger Perſonen öffentlich gewürdigt iſt. Im 
Gegentheil, wir haben an uns ſelbſt, ſoweit ſich die Perſon 
des Einzelnen mit dem zeitunglich gebräuchlichen „Wir“ inden⸗ 
tifieiren läßt, vie erfreulichſten Folgen nach dem Gebrauche 
des trefflichn Hausmittels wahrgenommen und betrachten 
es daher als eine Pflicht, Propaganda zu machen für daſſelbe. 
Denn wenn gegen einen Lee Huſten alle ſonſtigen, 
länzft von der öffentlichen Meinung factionirten Arcana nichts 
verſchlagen wollten u. ſelbſt der alte Univerſal⸗Saft „Lakritzen“ 
ſich als ohnmächtig erwies, dann aber drei Gläſer Daubitz⸗ 
Gelee die hefligſte Verſchleimung, welche jeden Morgen ein 
ſtundenlanges Krächzen verurfachte, zu beſeitigen vermochten, 
ſo glauben wir es um ſo mehr rechtfertigen zu können, wenn 
wir dieſe Zeilen in die Welt hinausſenden. Das Daubitz ſche 
Bruſt⸗Gelee hat ſich übrigens auch als treffliches Linderungs⸗ 
mittel bei Bruſtleidenden bewährt. Man beherzige alſo unfere 
aus Ueberzeugung geſchriebenen Worte, und erkenne die Rich⸗ 
tigkeit des alten Spruches: Probatum est! II. 


—— gs 


Familien Augelegenheiten 
Berlobungs » Anzeige, 
7261. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Berker, 


Herrmann Siebeneicher. 
Greiffenberg, im Juni 1867. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
7254. Heute früh 7¼ Uhr wurde meine liebe Fran, Anguſte 
geb. Goldbach, von einem geſunden Madchen men: aber 
glücklich entbunden, was ich theilnehmenden Freunden hiermit 
anzeige. Spiller, den 25. Juni 1867. 
J. Nickolmann, Brauermſtr. 


7202. Todes- Anzeige. 
Am 19. d. M., Vormittags ½ 11 Uhr verſchied plötzlich an 
Krampf und Schlag unfer einzig heißgeliebtes Töchterchen 
Bertha im Alter von 1%, Jahren, welches wir fernen Ver⸗ 
wandten und Freunden um ſtille Theilnahme bittend anzeigen. 
Halbendorf, den 24. Juni 1867. 
W. Matzke, Förſter, nebſt Frau. 


7187. Sanft entſchlummerte am 20. d., früh 7¼ Uhr, nach 
längern Leiden an der Bruſtwaſſerſucht unſere theure, unver⸗ 
eßliche Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verw. Frau 

lemermſtr. und nkwirth Noſalie Bienert gb. Stoll 
im 75. Lebensjahre. Wer das raſtloſe Wirken der Enkſchla⸗ 
enen, ihre treue, ſorgende Liebe zu uns gekannt, wird uns 
eine ſtille eg nicht verſagen. 

Bunzlau, den 23. Junl 1867. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Mathilde Bienert, als Tochter. 

errmann Bienert, als Sohn. 3 

arie eo. Omuerzewsfan, als Schwiegertochter. 
n 


Der, | Bienert, als Gitel 
Edmund 


7288. Ma chr 
zum Jahrestage unſerm theuren Sohne und Bruder, 


uguſt Kühn, 
er ſtand bei der 1. Comp. Könies⸗Greuadier⸗Regimt. Nr. 7, 
er wurde am 28ſten Juni in der Schlacht bei Skalltz in die 
Bruſt verwundet und fol nach Ekalitz in's Lazareth gebracht 
worden fein; Seine Schmerzen und fein Tod iſt uns unbekannt 
ö geblieben, alt 26 Jahr. 


Ach ein traurig Jahr ſaben wir dahin verflleßen! 
Schmerz » und gramerfüllt, und thräuenſchwer, 
Seit wir, Sohn und Bruder, Dich vermſſſen, 
Statt gehofft der frohen Wiederkehr. — 
Namenlos iſt wohl res Vaters Schmerz, 
Und, was fühlt das arme Mutterherz? — 
Mit dem Bruder hatteſt Du geſtritten 
Ebrenhaft, für's theure Vaterland, 
Und nicht ahnend, als noch in der Mitte 
Nachts zuvor der Bruder liebend bei Dir ſtand; 
Daß Euch drohten nahe Trennungswehen, 
Ihr Euch hier nun nicht mehr ſolltet ſehen. 
Eine Kugel hatt' Dich bald getroffen; 
Keine Kunde wurd' uns weiter mehr, 
zn blieb all' Sehnen, Glauben, Hoffen, 
aß der Sohn und Bruder wiederkehr'. 
Dir, Du Heißgeliebter, ach entſchwand 
Wohl Dein letzter Seufzer dort im fremden Land. 
Lebe wohl, und ſchlaf' im Frieden! 
Vier Geſchwiſter nehmen Dich dort auf 
In dem Jenſeits: — Einſt ſehn wir uns wieder, 
Wann vollendet wir den Pilgerlauf, 
Dann trennt uns nicht Schmerz, noch Weh, noch Leid, 
Leben dort in ew'ger Wonn' und Freud. 
Taſchenhof, den 28. Juni 1867. ; 
ane Die tiefgebeugten Eltern: 
8 Schmiedemeiſter, 
H. E. Kühn, ee 
und Geſchwiſter. 


Wehmüthiger Nachruf 


an den Handelsmann 


Carl Gottlieb Seibt 
aus Alt» Scheibe, Kreis Lauban, 

üſiller der 10. Comp. des Königlichen zweiten Niederſchleſiſchen 

nfanterie⸗Regiments Nr. 47, welcher am 27. Jani v. J. in 
der Schlacht bei Nach od von einer feindlichen Granate ſchwer 
verwundet, am 3. Juli v. J. im 2. ſchweren Feldlazareth im 
Alter von 29 Jahren 5 Monaten u. 6 Tagen an feiner Wunde 

ſtarb. Er hinterließ eine Ftau und 3 unerzogene Kinder. 


Ein Job iſt nun entſchwunden, 
Als Dich die Fahne rief, 

Wo unter ſchweren Wunden 
So manches Herz entſchlief. 


Auch Du kehrſt nicht mehr wieder 
Zu Deiner Lieben Heerd; a 
Du warſt ſo treu, ſo bieder. 

Uns Allen lieb und werth. 


Bei Nachod's Schluchten, Auen, 
Starb'ſt Du den Heldentod; 
Ein blutiges Ergrauen 


Hob Dich aus aller Noth. 


7193. 


= a 


(Nebſt drei Beilagen.) 


> 7 nn} 5 2 - 2 > 


Das Vaterland zu retten 
Von 1 55 Feindes⸗Wut 
Sank'ſt Du, die Kett’ zerbrechen 
Im Kampf mit Heldenmuth. 
Du ſtarbſt als Held, als Sieger, 
95 jener blut'gen Schlacht, 
ein Leib kehrt zwar nicht wieder, 
Doch Deine Seele wacht. 
Ein einſt'ges Wiederſehen 
Erfüllt mit Troſt das Herz, za 
Ein heilig, ſtilles Fleben . . 
Entrückt den herben Schmerz. f 7 
Gewidmet von 5 
Frau Chriſtiane Autelmann geb. Seibt, 
als Schweſter, und - 
Adolph Antelmann, als Schwager. 
Bolkenbain, den 29. Juni 1867, — 
E—: . ̃ .. | 
7199. Wehmüthige Erinnerung A 
an den Grenadier beim Königs: Grenadier » Regiment m 


Hermann Sommer, 
Sohn des Gaſtwirthes Karl Sommer in Ober enge 


welcher am 28. Juni v. J. bei Skalitz ſchwer verwur del 
eitdem vermißt worden iſt. 


Pr 


Beliebter Sohn, der Eltern Freude, 
Wo weileſt Du ſeit Jahresftiſt? 
So fragen wir in tiefſtem Leide, 
Das täglicher Gefährt' uns iſt. 
Beklagſt Du noch der Wunden Schmerzen, 
In weiter Fern’ uns unbekannt? f 
Ward Ruhe Deinem guten Herzen 2 
In jenem ſchönern Heimathsland'? as 


Wir wiſſen's nicht, und schwerer Kummer 
lt deßhalb uns allezeit; 
Oft floh in Nächten uns der Schlummer, 
Und Thränen wurden Dir gemeibt, 
Denn Du ſcheinſt doch für uns verloren, 
ehlt auch die Todesnachricht noch. 
Uns, unter Vielen auserkoren 
Iſt auferlegt ein ſchweres Joch. 
Du fielſt im Kampf! für Recht und Wahrheit, 
Du wardſt ein Pater Deiner Pic. a 
Vielleicht ſchwebſt Du in Himmelsklarheit, 
Erkenneſt jetzt im 1 Licht, 
. zwar auf Gottes Wegen 
erbirget meiſt den hohen Zweck, 
Daß aber ſtets der größte Segen 
Wiſcht alle Schmerzensthränen weg. 


So woll'n auch wir denn fromm vertrauen 
Auf Gott und ſeinen weiſen Rath. 

Er wird erbarmend auf uns ſchauen 
Und tröſten uns durch Wort und That, 

Währt auch die Trennung fort hienleden, 
So blüht ein ſchönes Wiederſehn 

Dort in des Himmels ew'gem Frieden, 
Wenn wir vor Gottes Throne ſtehn. 


Ober⸗Langenau, den 28. Juni 1867. ET 
Die ſchmerzlich betrübten EFT 


* 
TE N 
* 


Erſte Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
4 29, Juni 1867, 777775 


Denkmal der Liebe Und in dem fernen Heimalhslande 
lde Braut, 
eder einjährigen Wiederkehr des Todestages meines unver d Vat e des Körpers Danke, 
geßlichen theuren Sohnes, des Junggeſellen m Dich ſobald der Morgen graut, 


g 2 Und manch Gebet ſchickt ſie zum Herrn 
n hriſtian Gottlieb Semprich, Für ihre Liebe in die Fern’! 

Rellbeſitzer in Märzdorf bei Hanau. Geb. den 29. Aug. 1839. Ste hoffte ja an Deiner Seite 

N ! ftand bei der 8. Comp. des Königs⸗Grenadier⸗Reg. Nr. 7 u treten froh an den Altar, 


ſtarb von feindlichen Kugeln ſchwer verwundet am 28. Erle a e e e 
Juni 1865 in der Schlacht bei Skalitz. Das ſchönſte Loos, was Liebe beut, 
Sollt' Dich beglücken nach dem Streit! — 
Voll Trauer war das Herz der Mutter, Doch anders war es ja beſchloſſen 
Und abnungsſchwer die treue Braut, Vom Vater überm Sternenzelt, 
Als Dich Dein Vaterland, Du Guter, Der Altar — da Dein Blut vergoſſen, 
Dein König rief zum Kampfe laut. War's Vaterland. — Umſchlungen hält 

u keht' nicht wieder,“ ſagteſt Du, Dich ſtatt der Braut, mit kalter Hand 

„Dem Tod des Kriegers eil ich zu —!“ Der Tod — der Dir die Palme wand! 
Wohl 3 Du manch' Liebeszeichen Es drängt die Mutter laut zu fagen, 

um Kreiſe Deiner Trauten hin, Wie Dein Verluſt ſo tief ſie ſchmerzt, 

a kommt, die düſtre Angſt zu ſcheuchen, Die arme Braut wird einſam klagen, 

Kein Brief mehr, trübe wird der Sinn; Mit Dir ſtarb für mich Luſt und Scherz; 

Die Trauerkund erreicht Ihe Obr: Der Deinen Troſt bleibt Wiederſehn, 

„Der Semprich fehlt in ſeinem Korps!“ Wenn wir vor Gottes Throne ſtehn! 
Umſonſt fragt man nach ſichrer Kunde, 2 0 
u 10 A, — 1 Kühn Bar 7251 Die trauerude Mutter 
Died oe es flie ** gar ee 

e Hoffnung melter Schritt vor = 

31 Yarldaft forms fo ue und fer RT Nachruf 

„Der wack re Streiter iſt nicht mehr! dem am 28. Juni 1866 bei Skalitz gebliebenen Jäger der 
Bei Stalitz in dem Heldenkampfe, 1, Comp. des Königl. 1. Schleſiſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 5, 
zu beißen eee i Junggeſellen 
Mauch tapfted Her) cin Side fand Friedrich G Bi 

U D ö 
Gericht auch ich des Feindes Blei, edri uſtav inner. 
Du ſankſt — Gott und dem König treu: . 
unter namenloſen Schmerzen, Ein Jahr in's Meer der Zeit wunden, 
Scl von Wunden, ſchmachte Da, Es wal das Aug’ en eat 5 
Es woget über Deinem Herzen Noch eingedenk der bangen Stunden, 
be e e an eee Mi St ee 
* ie Sonn’ am „ nen reich ward e n acht, 
N A8 Dach des Bruders Hand erſt fand. Und Sonnenſchein glich einer trüben Nacht! 
Wohl will lindern Deine Qualen, Es galt des Vaterlandes Recht und Ehre, 
1 Dir n am träufeln in die Wund, 5 Vom ſtolzen Feind war es ringsum bedroht; 
Doch 0 {m bleichen Antlitz malen Da rief der Konig ſeinem treuen Heere 
Stich Todesſchatten — und Dein Mund um Kampf hinaus, Sieg oder Tod! — 
Verſtummt eh er ein Wort noch ſpricht, t ſelbſt, der greiſe Jeidberr, in der Mitte, 
Dein treues Herz im Tode bricht! - Zu ſchützen deutſches Recht und deutſche Sitte. 
Du t wobl eſprochen 5 Auch Dich, o Freund, den wir beklagen 
0 De rn e — a Als Krieger zogft auch Du hinfort, 
c 85 a. Herze iR aebroden,. e Se . wirlich ne aa: 
R wunden Kraft u un. noch? — 
d ig uns Wort der Liebe fand, 8 Da zu uns drang die Schreckenskunde her: 


Verſchloß Dein Mund des Todes Hand! Der gute Fritz, er ſei verwundet ſchwer! 


1 —ñ—— — . — — 


Bei — . 4 Dein Blut geflofien, 
Dort ſank end Roſen⸗Pracht, 
Dort, von Gaba ſchwer ie en, 
Surf unfer Freund ur Grabesnacht, 
Durch unſern Ort ſeh'n wir Hic * noch geh'n, 
Und Dich hier nimmer wiederſeh'n! 


Du ruh'ſt! — Doch wo? war unſ're Frage! 
Dies blieb uns Allen unbekannt; 

Und, ach! das Forſchen ſeit dem Tage 
Blieb unerfüllt, und welcher Sand 

Einſt Deinen fernen Hügel deckte, 

In uns den Schmerz auf's Neu erwedte. 


gen wenig Opfer je der Krieg gefordert 
us unſerm lieben Orte hier, 

Die treuen Krieger ſcmudt der Sieges⸗Orden, 
8 dort gekämpft für Preu 


Du, ach nd! Sal une den Gefall' nen ſein, 


Dies nie wir ahnten, dies einſt, nein 


Wir, Deine treuen 3 endfreunde, 

Die wir der Kindheit Freuden einſt getheilt, 
Das Band der Freundſchaft uns vereinte, 
Ach! daß der in Dich ſchon jo ig PR 
Voll Lebensluſt Dein froher heit rer S 

Zu Dir, o Freund! zog er uns immer in. 


Bi unfrer Nähe ieht zu eg 
gut die Freude auf 
h'n Di ſchon aus Gr 5 leben 
855 55 haus mit uns veremt, 
och unſer Sehnen, Wunſch, Verlangen, 
Schnell wie der Morgenthau iſt es vergangen. 


Und kun, — als Freunde, Kriegsgenoſſen, 
Ae 3 2 . ir eilt, 
man eund zurüdgelaiien, 
in Grin’ nung bleibt ; 


Der 
elerh Frieden d 
And len ann She Mien 


Doch jetzt ein Blick bei W 7 Scheide 
Jon 115 Jenſeits zleht, N 

rt, Du e von Lelden, 
Die uns — 5 


Dort iſt der ſchöuſte e Dein Theil, 
Umſtrahlt von 8 5 und Heil. 


inſt dort zu Nain 
er Pan: res et: 
1 Die 1 400 und Grab! 


11 lich, t — 
e 


EEE Gewidmet Ein 
ö von einigen Jugendfreunden aus Wilgrams dorf. Dein Erbtheil ſtand verwalſt daheim ⸗ 
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Thraͤnen der Wehmuth und des Schmerzes 


auf das Grab unſeres ſo früh vollendeten, u , 
geliebten, theuren Bruders, des Handlun 8:Com 


Herrmann Schäfer 

aus Geifferdorf. el 

Er ſtarb am 28. Juni 1866 in der Schlacht bei S“ 
den Heldentod für König und Vaterland. N 


Geliebter Bruder, ruh in Gottes Frieden, 

5 früh umſtehen wir Dein frühes Grab? 90 
Du warſt ein treuer Bruder uns bienieden, 

Den uns der gute Gott zur arg gab. 

= rief die Pflicht zu Preußens tapf ren Fahnen, 
Du focht'ſt mit Gott für König und Vaterland; 
Doch ach, die Deinen konnten es nicht ahnen, 

Daß Du gefallen in des Feindes Land. 


Doch ach, fo plötzlich kam die Schreckens kunde, 
Vom Schlachtfeld holten wir Dich todt zurück! 
Es war die ſchwerſte, heiße Stunde, I 
Sie * Kg 1 Hoffmungs-Bläd, ja | 
Du heimgegangen in das Land der 5 1 
Wo 8 Tas Trennung, keinen Kampf mehr | 
Doch wir ſtehn tiefgebeugt an Deinem Grabe, 
Wir haben ja fo innig Did geliebt. | 


O, nimm den Dank für Deine na Liebe, 
Du war, fo gut, Du warſt ein braver Sohn! 
Be uns iſt nun das Leben gar fo trübe, 

a Du für immer wie Kreis entfloh'n. auen 
Die Mutter weint, — der Vater kann's nicht f 8 
Weil Alle wir 9 105 Dich ſo ſehr, ale" 
Wir fteh'n an Deinem Grabe weinend und ver 
Wo Du gewaltet, iſt's jetzt ſtill und leer! — 

O, ſend' uns Troſt von Dein Himmels Höhen, 
Allgütiger, genadenreicher G 
Dort, wo wir einſt den Bruder wiederſehen, 
52 dieſes Erdenlebens Gram und Noth! 
Ele Tröſtung in der Eltern Herzen, 
81 dle er Schidj asse darniederbeugt; 
leicht re ihnen dieſe 15 Schmerzen, 
ni) fie mit uns dem Bruder dort vereint. 


7289. Worte ſchmerzlicher Erinnerung 


am einjährigen Todestage meines mir e 
: 985 ohnes, 3, del Srelbauergutäbe 
lg as 


Eduard Guſtav S 
wie zu 2 „ ee — . 
um tiefſten Schmerz 


es Koͤnigs⸗Grenadler⸗ a 
1. und 1 5 J. 
nen ebene — 5 — iAemulichen Mi ö 


SEE de e a 
; en ven Bu 


b 


— — 


Er 


Ach, lang blieb die gewiſſe Kunde 
Von Deinem Tod für's Vaterland; 
Längſt ruht'ſt Du von der Todeswunde, 
Als man den Todtenſchein geſandt. — 
ern, unbekannt iſt jener Hügel, 
er Dich geliebter Sohn umſchließt. 
Wohl weicht einſt Deines Grabes Riegel, 
Wenn keine Trennungsthräne fließt. 


m blut' gen Kampfe haft beſchloſſen 
5 früh Du Deine Lebens bahn; 
ar viele Thränen um Dich flojien, 
Bei Gott mög'ſt Du den Lohn empfah n. — 
| Kein Denkmal konnte innig weihen 
Diue Liebe Dir. Doch foll ſich ſtets 
Krinnerung an Dich ſich reiben, 
Bis einſt ich geh' auch himmelwärts. 
Ich blick gebeugt mit meinen Kindern 
Auf zwei uns theure Gräber hin; 
Allein ſollt dieſes mich verhindern 
Zu ſprechen mit ergebnem Sinn: 
„Der Gott, der ſeit der Kindheit Jahren 
„Mich dunkel oft, doch wohl geführt! 
k „Wird auch im Alter mich bewahren, 
„Ibm Preis, der weiſe ſtets regiert! 
Ruh’ ſanſt, beweint mit beißen Zähren, 
| Dt Al Sohn im kühlen Grab: 
| Schlaf wohl! Wie 4 2 wird es währen, 
So ruft auch mich der Vater ab. — 
Dann wird auch meine müde Hülle, 
Zur Ruh im käblen Grabe gehn, 
Und in des beſſern Jenſeits Fülle, 
Werd' ich Dich ewig wiederſeh n. 


Sei 
Veichau, den 26. a 1667... tleftrauernden Mutter 


ewidmet von 
$ verwittweten Scholz. 


B 
iefften Trauer 

dess fer, Worte der tieflen Gran ge, 
. egen, de 


C ; ilhelm Nüffer 
\ Ware . 4 1 , 


ard den Hel it Gott d Vaterland 
mit Gott für König un 
27. Juni 860 un dem Schlachtfelde bei Nahod in 
en, indem ihn eine Granalkugel in den Unterleib traf, 
nee zum namenloser Schmerz jeiner Eltern un 
Mifter fein jugendliches Leben im blühenden Alter von 
j % Jahren 7 Monaten. 


| Was iſt es denn, das uns ſo tief betrübet? 
Das für ein Schmerz brennt denn noch gar fo ſehr? 
a ** Sohn und Bruder, den geliebet 


a ſo ſehr! ach Gott, er iſt nicht mehr. 
chwand, er im fremden Land 
Wee nn frühes Ende fand. f 
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wer ſchiedeſt Du; als Du zur Fahn⸗ fen, 
Du 3 wurdeſt; — ach, war s ahnung ſchon? 
Daß Du bald nahe ſeiſt des Thrones Stufen 

Und nicht mehr heimkehrſt Du, als lieber Sohn, — 
Daß in dem fremden Sand, nicht in der Heimath⸗Erd, 
Fern von den Deinen, Dir die Grabſtätt' werd“? — 


i erzlich iſt's für unſre Herzen doch zu tragen, 
220 u nicht Nr konnten Deiner Schmerzen Klage, ' 
Wir konnten Dir Dein mattes Aug’ nicht drücken zu, 
Ach Dich nicht begleiten zu Deiner letzten Ruh, 

Kein 7 Be —＋ — gehe ER 
ne konnten weinen wir au 
Ser ach, viel zu frühes Grab. 


Wie gern hätt’ Elternlieb' Dich pieom wollen! 
Gewiß hätt' nicht die Wund' fo ſehr gebrannt, 

Wenn in der Heimath Deiner Bruſt entquollen 

Die Seufzer, und nicht dort im fremden Land. 

Doch ach, Gott wollt's! mit Tauſenden Dir gleich, 
Starbſt Du den Heldentod! gingſt ein in's Hümseltelch 


Ach! als daheim, am Bußtag, ſtill gebeten 

Die lieben Deinen all' im Gotteshaus 
ür Dich, Du theurer Wilhelm, lagſt Du ſchon in Nöthen, 
raf Dich die Kugel, und mit Dir war's aus. 

Dein ſtilles Sehnen, ach, blieb ungeftillt 

Der letzte Seufzer Deiner Bruſt entquillt. 


Bald ſcholl die Trauerkunde zu den Deinen, 
Voll Schmerz und Weh' erzitterte das Herz; 
Wir ſollten hier uns froh nicht mehr vereinen? ) 
Ach, welch ein namenloſer, großer Schmerz. 
Der Mutter Leid, des Vaters Schmerz iſt groß! 
Daß ſich Dein liebend Aug' auf immer ſchloß. 


Geſchwiſterlieb' kann's immer noch nicht faſſen, 
Daß es nicht Traum, — nein, bitt're Wahrheit ift; — 
hr theurer Bruder habe ſie verlaſſen, 
darum noch manch ſtille Thräne fließt. 
Wir wollten Alle, Alle wir, uns hier daheim 
Einſt eines frohen Wiederſehens freu'n. 


Doch Gott wollt's anders! und wir woll'n ergeben 
Als Chriſten uns auch gern in ſeinen Rath, — 
Bedenken, daß Gott dort in jenem Leben 
Den Heißgeliebten treu 72 75 hat. 

etzt, ach, empfängt er längſt an jenem Thron 
r ſeinen Heldenkod den ſchönſten Lohn. 


Wenn wir gedenken oft der ſchönen Stund en, 
Wo liebevoll ſchlug unter uns Dein Herz; 
Wo harmlos manche de wir empfunden, 

So brennt wohl heiß ſolch tiefer Trennungs⸗Schmerz. 
Nur eins, ach eins blieb uns zum Troſte hier: 
Einſt ſehn ſich wieder, die ſich liebten hier! 


1, ea Dein werden nimmer wir vergeſſen, 


* 


r, rer, ſtets ein treu Erinnern weihn! 
Was, Sohn und Bruder! wir an Dir beſeſſen, 
Wird uns ſtets ewig unvergeßlich fein. — 

ſt einſt es auch mit unſerm Leben aus, 
mpfängſt Du uns im ew'gen Vaterhaus. 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen: 


B tsbe 
Pr Fe ſitzer uh Fefe. er nebſt Frau 
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7234. Schmerzensvalle Erinnerung 
an unſern geliebten Sohn und Bruder, 


den Junggeſellen N 
Fuguft Pohl aus Hohenwieſe, 
Füſtlier beim 47. Infanterie⸗Regiment 11. Comp., 
geblieben beim zweiten Angriff in der Schlacht vor Nach od 
am 27. Juni 1806, wo ihn ein Kamerad aus drei Wunden 
blutend liegen ſah, alt 23 Jahr 6 Monat 7 Tage. 


hr Thränen, fließet heiß und ſchwer 
d Den, der A dem Feld der Ehr' 
Den Heldentod fo blutig ftarb 

Und uns den Frieden mit erwarb. 


Wer gab Dir einen Labetrunk, 

Als Du geblutet heiß — genung, 

Wer ſah wohl Deine letzte Noth? 
Vielleicht kein Menſch — doch aber Gott. 


Wer ſcharrte Dich in's fremde Grab, 
Wo keine Thräne floß hinab? 

Wo iſt der Hügel, wo der Sand, 
In dem Du ſchläfſt ganz unbekannt. 


Drei Brüder waren hingeeilt 

Zur blut gen Schlacht und bald getheilt 
Hätt' erſt der Eine jüngſt Dein Loos, 
Ach, unſer Schmerz und Noth iſt groß! — 


Es fließen unſ're Thränen heiß, 
Geliebter Auguſt! und wer's weiß, 
Wie treu und bieder Du geſinnt, — 
Weint mit um Dich, — geliebtes Kind! 


Nun ſchlafe wohl in fremder Erd', 

Du bleibſt uns unvergeßlich werth! 
Nach Gottes Schluß iſt's doch geſcheh'n, 
Im Himmel ift ein Wiederſeh'n! 


Hohenwieſe, den 27. Juni 1867. 
Die tiefgebeugte, ſchmerzlich trauernde Familie Pohl. 


7276. Dem Andenken 


der ſo früh dahingeſchiedenen 


Jungfrau Pauline Loche 


zu Neukirch. 


Zum bitterſten Schmerz ihrer Angebdrigen ſtarb fie 
m 24. Mai d. 7 in dem blühenden Alter von 18 Jahren 
Monaten und 17 Tagen. 


Ruhe ſanft! Dich rief ein höh'rer Wille, 
Und Du folgteſt einer höhern Pflicht; 
Armes en Herz ſei ſtille: 
Ihre Liebe ſtirbt im Grabe nicht. 


Ruhe fanft! Als reine, holde Blüthe 
Knickte Dich des Todes kalter Hauch. 
Ach, Dein Herz mit aller Lieb und Güte 
War zu gut für dieſer Erde Brauch. 


Ruhe ſanft! In lichtern Räumen droben 

Schwebſt Du, und ich wein’ an Deiner Gruft. 
Soll ich zürnen, Vater, ſoll ich loben, 

Daß „Dein Wort“ das Herz vom Herzen ruft? 


Gewidmet von den 


ch will loben! Ewig nicht betrüben 
Willſt Du Deiner frommen Kinder den. 
Gott, es ſeh'n ſich wieder, die ſich Lieben, 
Führ auch Du mich einſtens himmelwäris. 
i AW. F. 
— 
724. Wehmüthige Erinnerung 1 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres 
unvergeßlichen Sohnes und Bruders 
Ernit Herrmann 


So ruhſt Du nun und ſchläfſt in Frieden, 
Geliebter Herrmann, Deinen Todesſchlaf, 

Ein langes, banges Jahr iſt ſchon geſchieden, 

Seit in der Schlacht Dich Feindeskugel traf. 

Der Name Skalſtz in des Feindes Lande, 

Er wird uns immer blei ben ſchmerzensvoll, 

Denn dort floß Blut vom treuſten Himmels pfande, 
Was von dem Haupte zu der Erde quoll. 


Der König rief, Du folgteſt feinem Rufe 
Und kämpfteſt tapfer für das Vaterland, 
Du fielſt als Opfer dann in dem Berufe, 
5 uns verlocen war ein Himmelspfand. 

er könnte Deines Bruders Schmerz beg reifen, 
Der Dich in ſeinem Arme zitternd hielt, 
Während ringsum Todesengel Dich um ſchwelfen, 
Während rings umgiebt ihn Schreckensbild. — 


Drei volle Stunden haft Du dort gelitten, 
Wie Dein Heiland ſie am Kreuz empfand, 
Bis Du dieſen ſchweren Kampf beſttitten, 
Bis Du gingſt ins ew'ge Vaterland. 
eder Tag war für uns düſter, trübe, 5 
enn in Tome Erde lag noch Dein Gebein, 
Bis Dich, Herrmann, unſre Elternliebe 
Hier geſenkt in unſern Friedhof eln. 


Nicht wir Eltern und Geſchwiſter ſind's alleine, 

Die beklagen dieſen ſchmerzlichen Verluſt, 

Deine Vorgeſetzten, Deine Freunde tragen 

Gleichen Schmerz mit uns in ihrer Bruſt; 

Denn Du warſt gehorſam, aut und treu 

Drum gab als Freund ſich Jeder gern Dir bin; 
Von aller Falſchheit und Verſtellung wart Du frel 
Und Jeder kannte Deinen biedern Sinn. 


mmer wird ſich Liebe zaubern in den ſchönſten Jacen 
ein theures Bild an Deinem Todestage, 1 

Des Herzens Wunden können nicht ver narben, 

Bis es einſt ſtill ſtebt mit dem letzten Schlage. 

Sd ruhe wohl im kühlen Schooß der Erde, 

Schlaf, guter Herrmann, fanft in Daner Gruft, „ 

Bis einſt Dich Gott durch fein allmächtig „Werde? 

Am großen Auferſtehungstage ruft. Ic 


Seifersdorf, den 28. Juni 1867. 


Di. 


trauernden Eltern und Gefchtel 
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729. Worte der Wehmuth 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres herzlich 
geliebten Gatten und Vaters, des Schmiebemeiſters 


| Julius Pätzold aus Cunnersdorf. 


Er fiel in Kampfe für das Vaterland in der Schlacht bei 
Skalitz am 28. Juni 1866 im Alter von 27 J. 11 M. 13 T. 


Ein Jahr ſchon ſchwand, ſeit von dem Herzen 
Der Gattin rief Dein König Dich; \ 
Der bitt' ren Trennung Qual und Schmerzen 
Sie ſchwanden, denn recht inniglich 
reut ich mich auf das Wiederſehen, 
och ließ dies nicht der Herr geſchehen. 


Bei Skalitz wurd'ſt Du mir entriſſen 
Für immer, ſtarbſt den Heldentod; 
Gott war in meinen Kümmerniſſen 
Mir Tröſter, linderte die Noth, 
Wenn And re ſich auch von mir wandten, 
Die einſt für Dich in Lieb' entbrannten. 


Großeltern ſind Dir nachgegangen 
In's wah're, ſchöne Vaterland, 
Die einſt mit zärtliche Verlangen 
An Dich geknüpft ein Liebesband. 
In meines Vaters, Bruders Herzen 
Ertönten laut des Scheldens Schmerzen. 


Es ſchrieb ein Kam' rad, vos gefallen 

Du ſeiſt und daß die unden Dich 
Geführt zu Paradleſes⸗Hallen; 

Mit ein'gen Freunden macht' ich mich 
Schnell auf die Reif’ in Feindes Auen, 
Doch konnten wir Dich nicht mehr ſchauen. 


Mich und mein Kind kann nur erheben 
Der Chriſtenglaub' in unſ'rem Schmerz; 
Denn wenn ein Ziel wird unſ'rem Leben, 
Und wir uns ſchwingen himmelwärts: 
Dann werden wir in jenen Höhen 
Den Gatten, Vater wiederſehen! 
Cunnersdorf, den 28. Juni 1857, 
Erneftine Pätzold geb. Thon, ats trauernde Wittwe, 
Robert Pätzold, als trauerndes Kind. 


208, Wehmüthige Erinnerung 
dei der Wiederkehr bes Todestages unſeres geliebten Sohnes, 
des Junggeſellen 


E Wilhelm Auguſt Preller 
e 5 e nenn 
N 7, a 
an 3 J. den Heldentod ſtarb. 


In Jahr ſchon ſchläfſt D 
. u den tiefen Schlummer 
28 e een im fremden Land, 
Deſteit von jeder Erdennoth und Kummer! — 
Wi wir, die Deinen, die mit Dir vereint ein heilig Band, 
lr weinen noch im tiefen, bittern Erdenſchmerz! 


And können Gottes Vaterrath nicht ſaſſen, 
Fer Dich fo früh’ von unſerm Dan 3 5 
Ang e dort im heißen Kampf Dein Leben laſſen 
is Paterland! — Das iſt es, was im tiefen Gram 
tröſtend jagt: Dein Tod war ja ein Heldentod! — 


. 


T 


Gleich Vielen Deiner tapfern Kampfesbrüder, a 
Haft Du mit Deinem Blut erkauft den Steg, 

Die Ehre unſerm Preußenvolk; — und tauſend Dankeslieder, 
Sie feiern Euch, — und kehrtet in die un auch zurück 
Ihr nimmer; wir weih'n Euch doch der Liebe reinſten 

Ja, guter Sohn, die Thrän' in unſern Blicken, — 

Sie zeugt von unsrer treuen, Dir geweihten Lieb’! 

Du, guter Bruder, nach der ew'gen Heimath ſchicken 
Geſchwiſter ihre Friedensgrüße nach: — o Vater gieb 

Die Ehrenkrone droben ihm, ruft Freund und Braut! 


Ach, könnten wir doch nur Dein Grab bekränzen, 

An ihm Dir der Erinn'rung ſchönſte Blumen ſtreu'n! 

Wie ſollten, gleich den reichſten Perlen, glänzen 

Die Thränen, die in unſerm Schmerz wir weih'n 

Dir, Frühverklärter, auf dem Hügel Deiner Ruh’! — 

Doch unſers Glaubens Zeugniß will der Herr ja haben, 
Und demuthsvoll ſoll beugen ſich das Herz! 

Er, der ſie forderte, die 7 — Schmerzensgaben, N 
Er gab ja ſtets auch Kraft und Troſt im bangen Schmerz! — 
D'rum ſchau'n wir glaubend, liebend, hoffend himmelwärts! 
Er eint dort wieder, was er hier einſt trennte, 

Er giebt dort wieder, was er hier uns nahm; — 

Und, die er droben mit dem e krönte, — 
Wir ſeh'n ſie wieder abel Schmerz und Gram; 

Es winkt auch uns daheim das ſel'ge Vaterhaus! — 


Hermsdorf, u/K., den 25. Juni 1867. 
Der Bauerguts⸗ und 1 und Kirchen vorſteher 
x. 


reller 
und ſeine Frau A. geb. Geier. 


7235. Nachruf treuer Geſchwiſterliebe 


bei der Wiederkehr des Todestages ihres guten Bruders, 
des 7 


n . 


Ernſt Wilhelm Auguſt Preller, 


Gefreiter der 12. Comp. des Königs⸗Grenadier⸗Reg. Nr. 7, 
der am 28. Juni v. 


Ein banges Jahr iſt ſchon dahingeſchwunden, 
Seit, theurer Ernſt, Dein Herz im Tode brach! 
Ein Jahr ſchon ruhſt Du dort in fremder Erde, 
Und manche heiße Thräne welnt Dir nach! 


Als dort bei Skalitz in dem helß en Kampfe 
So Mancher fiel, da gingſt auch Da zur Ruh' 
m Heldentod; — und Niemand von den Deinen 
onnt' drücken Dir das treue Auge zu! 


Da ftarbft dahin zu unſerm größten Leide, 
Du a voran, der ſel'gen Mutter nach 
ann Himmelsfrieden ſo frühe; doch wir folgen 
uch Dir einſt nach in's ſtille Schl afgemach! 
Wir können nicht Dein fernes Grab bekränzen, 
Du durfteſt nicht am Trau⸗Altare ſtehn! — 
Leb' wohl, Du treues Herz! An unſers Lebens Grenze 
Winkt uns dereinſt ein frohes Wiederſehn! 


Hermsdorf u. K., den 25. Juni 1867, 


Die trauernden Geſchwiſter: 
Heinrich Preller 2200 ß 
Erneſtine Breit geb. Preller. 


bel Skalitz den Heldentod starb. 


* 


Fa | "rg 


7200. Worte der Wehmuth 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todesmonats unſeres 
ae geliebten Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


Guſtav Julius Hermann Scholz, 


Bürgers und Strumpfmachermeiſters zu Friedeberg a/. 
Er wurde den 27. Februar 1837 geboren und ging für uns 
nach der Schlacht bei Skalitz am W. Juni 1866 verloren, 
nachdem er am 9. Mai 1866 zur Landwehr eingezogen und 
als Füfilier der 12, Compagnie des 2. weſtpreußiſchen Königs: 
Grenadier⸗ Regiments eingereiht worden war. Der Todestag 
und das Grab, welches den ſo ſchmerzlich Vermißten umſchließt, 
ſind uns unbekannt. 


Es iſt ein Troſt, wenn an dem Grabe 
Die Liebe unter Toränen ſteht, 

Und ſagen kann: Hier ruht die Habe, 
Die einſt mein Lebensglück erhöht. 

Voch wenn das Grab nicht kennt die Liebe, 

Dann iſt das Leben doppelt trübe. 


So geht es uns! — vor einem Jahre 
Nief zu der Fahn' Dein König Dich; 
er reader ſcheidend: „Gott bewahre 
Sohn und Bruder! “freuten ſich 
90 Scheuch auf ein Wiederſehen, 
Doch ließ dies nicht der Herr geſchehen. 


Denn nach der Schlacht bei Skalitz fanden 
Die Waffenbrüder Dich nicht mehr; 
Die ſchönen Hoffnungsſterne ſchwanden, 
Es drückte fie der Kg fo ſehr. 
Ein Freund von Dir hat uns berichtet 
Zuerſt das Leid, das uns vernichtet. 


Bei Skalitz in dem Eichenhaine 
Erblickt' er Dich das letzte Mal; 
Du 1 zu ibm: „bald um mic, weine, 
su’ der Todesa nung Qual.“ 
Die Ahnung hat ſich ſchnell erfüllet, 
Welch' Balſam unſ're Schmerzen ſtillet? 


Als hoffend wir die Kund' vernahmen, 
Du ſeiſt nach Nachod hingebracht 
Ins Lazareth, da Abſchied nahmen 
Vom jüngſten Sobne wir, es lacht 
In ihm des Wie derſe — reude, — 
Ir fand Dich nicht zu un ide. 


Nicht nur im Kreiſe ae 3 
! an Du vermißt, o Bruder, Sohn! 
Deiner Freunde Augen trüben 
400% um Dich, den an Gottes Thron 
gt ſchmückt im ſchönſten Strahlenglanze 
in Engel mit dem Lorbeerkranze. 


Treu haſt Du Kindespflicht geübet, 
War'ſt immer thätig im de 
Haft die Geſchwiſter heiß 3 
* Gott Dich zu unſ'rer Freude e ſchuſ. 
Die Lieb zu Dir wird nie entſchwinden, 
Wir en auf ein Wiederfinden. 


= diefe Freude wird uns werd 
So 100 1 t zu uns der Ehriftenglaub’, 

Denn wenn nach irdiſchen Beſchwerden 

Auch unſer Leib wird einſt zu Staub: 
Dann giebts bei Gott ein Wiederſehen, 
In jenen lichten Himmelshöhen. 

ie / Q., den W. Juni 1867. 
guſt Scholz, S 


Ebettkiane Scholz geb 
als trauernde Eltern; 


2 
Emilie Scholz, als trauernde Geſchwiſter⸗ 
Guſtav) 


ane, Nrn.. 


Amtswoche des Herrn Paſtor mia 18 el 
(vom 30. Juni bis 6. Juli 18 


Am 2. Sonnt. n. Trinit.: 12 — N u. Wochen 
Communion: Hr. Paſtor prim. Fan 


. 1 97 5 Werkenthin⸗ 


Hirſchberg. D. 23. nt "sr. ib. Beer, pere 
meiſter, mit Helene Ludwig aus Harpersdorf. — Herr Alwin 

chuſter, Maler, mit Agnes Simon. — Hr. Carl Ritter, 5 
k u. Müllermſtr. in Wederau, mit Frau Wc Kuh 

bier. — Iggſ. Friedr. Weniger, Schmiedegef. in Schilda mit 
Frau Marta Roj, Hoffmann. — Drechsler Ernſt Wilh. Hoppe 
mit Charl. Math. Emilie Illner. . 

Heriſchdorf. D. 23. Juni. Saal. Cal Haut. Gage 
& * 1 . 122 Sale Baub. RE 2 jäin 2 1 

of. Carl Wilh. Kraufe, oſſer in der Maſchinen⸗ 

x Paul. Marie Scholz. — Cal 


anſtalt zu Modlau, mit Igfr. 00 


en — Gartenpächter in 4 mit Grieft 


N 
N 
N 
| 
| 
„ Henr. Aug. Paul. Anke in Sin 
r. Ernst Friedr. Markſtein, Yan 5 
allbier, mit aas Jh Carol. Beate Mif in Hohen 
Goldberg. D. 16. Juni. Tagearb. Chrift, Böden 5 i 
mit Roſine Müller. — Dienſiknecht Aug, Fiſcher aus 85 
mit Marie Müller aus Hermsdorf bei Jauer. — D. 1 0 
konom Paul Seiffert, mit Jgfr. Aug. Kügler — D. 18. "po 
Expedient Heinrich Grund aus Beobfthain, mit Saft. u 
gufte Stilz. 
* 
7 


irſchb b. Geis! 
Cab e we 12 * ni. ae bac D 


„Bert 5 iska Paul 
1 2 au Gärtner Raupbach & 5 


10 a 2,1. 7, 8 . 5 Frau W & a % 


E. Henriete. — 8 
riſtiane. 


Leberecht 2 
. 19. Mai. Iran Kaufmann 2 
e. S., Erich Sigismund Nun 
Schmiedeberg. D. 1 ble gef 1 805 
5 ar 5 — D. 9. Fr Frau G irth Pohl bier 
2, ur A Su in 1 e. T. 
2 77 —— mii bi Eine a 5 Waben 2 
rer Hornig in nwieſe e. au 
* — au Dangelaft. Sünde Hl, ei 4 
. 


r 


1 


— D. 17. Frau Pollzei⸗Commiſſ. Schulze e. T. — D. 22. 
rau Tagearb. Ende hierſ. e. S. — D. B. Frau Bleicharb. 
örſter in Buſchvorwerk e. T. 7 
Goldberg. D. 28. Mai, Frau Gerichtsſcholz Sagaſſer in 

5 Selma Minna Alwine. — D. 4. Jun. Frau 
Schenkwirth Meifel in Oberau e. T., Minna Wilhelmine 
Hedwig Charlotte. 9715 

e 


ben. 

Hirſchberg. D. . Juni. Frau Maria Rof. geb. Quelds 
28. Dre 0 wech rt 3 x 35 3 2 M. 5 1 
N u eſitzer err 0). ner „ — au 
eint. 56 de nacht N) 25. 


Max, S. wächter Jäger, 25 T. — D. 
Eouard Emil Julius, S. des Handesmann Hrn. Grabs, 3 
Grunau. D. 22 Juni. Maria Roſina geb. Hoffmann, 
We. des verſt. me Sentia, 74 J. 2 M. 
Straupitz. B. 22. Juni. Anna Pauline, T. des Inw. 
Hoffmannn, 2 M 


Sch 72 bad D. 2. Zunft, Ernſt Friedr. Tſchorn, Inw, 


830 h 3 
D armbrun n. D. 23. Juni. Carl Heinr. Ernſt, S. des 
Hausbeſ. u. Handelsmann Reichſtein, 1 M. 16 T. 
— œöàæ.]m.ü . — - —ꝛ—5rððEPUſfã 
Zaur erſten Feier des Jahrestages der ſieg⸗ und ereignißrei⸗ 
chen Schlacht von Königgrätz wird 
Mittwoch den 3. Juli 1867, Mittags 2 Uhr, 
ein Feſt Diner 
im hieſigen Local der Gallerie ſtattfinden. 

Dias unterzeichnete Comité ladet zu zahlreicher Betheiligung 
ein. Couvert pro Perſon 1 Thaler incl. der Koſten für die 
| 5 des ar 77 ee ee e le ee 

umeldungen, welche nicht in einem Circulare abgegeben 
| Werden, wird auch der Galleriewirth Sr n entgegen⸗ 

Is 
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Zur Erinnerung an die glorreiche Schlacht bei Königgrätz 
unter der Allerhöchften Führung Sr. Majeftät des Königs am 
3. Juli 1866, findet ein Diner hierſelbſt ſtatt, zu welchem 
bereits eine Subſeriptions⸗Liſte in der Expedition des Gebirgs⸗ 
Boten ausliegt, eine zweite in der Stadt eircullrt. Der Schluß 
der Subſcription iſt den 1. Juli c. Abends. Magiſtratuali⸗ 
ſcher Seits iſt außerdem Veranlaſſung getroffen worden, daß 
bei den ſtädtiſchen Gebäuden und auf den Thürmen durch 
Fahnenaushang des Schlachttages gedacht werde. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1867. 7345. V. 


7211. Miffionspredigt. 

Ju Greiffenberg im Saale des Gaſtbofs „zur Burg“ 
Fre 1. den 5. Juli, Abends 8 um: „Ueber das Feuer 
das Jeſus auzündet.“ Lucas 12 v. 49. Freſer Eintritt 
für Jedermann. H. Matzke, Miſſionar. 


etterariſches 


Miethskontrakte, Wechſel, 


Anweifungen, Onittungen, Rechnungen in allen 
Größen, Klageformulare, ekutions⸗Geſuche, Pros 
zeß⸗ Vollmachten, Frachtbriefe, Lehr⸗ Kontrakte, 
rt 1 eis abe 8 und Briefpapiere, 
0 3 gezogene Reißze n i 
E e EN empfiehlt biet ae wee 
7197. A. Wald o w. Schulſtraße Nr. 6. 


3 Journal⸗Zirkel 


nehmen. Warmbrunn, den 26. Jun aus 36 der ausgewählteften I 

| Bo as Gomitee: den billigſten S . delbetw in Siebe 

de Vignan. v. Grävenitz. Krauſe. Jar ek — .!— —ͤ— ö 

Burghardt. v. 5 Baron v. Relßwitz. Für Gebirgs: Neifende 

550 — —— Er und „Badegäfte. * 

7070. 8 e über die hieſigen Gegenden erſchienenen Nei 

| dird das Hau In der Lal hen nnung Sonnta 866 Sliefen n 2 Nate e, en 
ua = e 3 

r 30. Jun im Saale des Ediebhantes bienielbh abge at 10 Fer, enten NE 

. werben. Der Vorſtand. 7241. A. Waldow in Hirſchberg, Schulſtraße 6. 

17278. Gekrönte Preisschrift! 


lung (Julius Berger) zu haben: 
Anleitun 


nebſt einem Anhang: 


von Dr. 


Eltern und Erziehern dieſen zuverläſſigen 
aſchaft eines — Sberthes in ſich trägt. 


1 Das mechaniſche Kunſtwerk 


Im Verlage von Eruſt Keil in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in der M. Noſenthal'ſchen Buchhaud⸗ 


zur Pflege der Zähne und des Mundes 
Ueber künſtliche 3 
+ Sierfen, Zahnarzt in Berlin. 


ähne 


(Leiden Chriſtt) iſt nur Donnerstag und 
von Nachmüttag 3 Uhr bis Abends 10 Ude in deen 


Übenfaale in den drei Kronen geöffnet. Eingang in der Herrenſttaße. à Perſon 2 Sgr., Kinder die Hälfte. Milke. 


— — N 7 


Mittwoch den 10. Juli c. wird, 
ſo Gott will, in der evangeliſch lu⸗ 
theriſchen Kirche zu Buchwald das 

Jahresfeſt der Buchwälder Bibel⸗ 
eſellſchaft gefeiert werden. Der 

eſtgottesdienſt beginnt Vormitt. 
H' Uhr. Nach Beendigung deſſel⸗ 
ben wird die el Conferenz 
im herrſchaftlichen Gartenſalon 


hierſelbſt ſtattfinden. 
d Das Präſidium. 
Peine den 3. Juli, Vormittags 9 Uhr, gedenkt 


eſige Miſſions⸗Hilfsverein in der Ortskirche fein 1 


der 
e wer⸗ 


feſt zu feiern. Freunde und Förderer der heiligen Sa 
den dazu freundlich eingeladen. 
Ober⸗Adelsdorf, den 24. Juni 1867. 
7279. Der Vorſtand. 
2 Unterzeichneten beabſichtigen, in der Mitte des Monats 
Jul eine $ 2 
Schüler Ferien Reiſe nach Prag 
a nnd Dresden 
zu unternehmen. Gedruckte Programme, die das Nähere dar⸗ 
über enthalten, ſtehen Jedem, der ſich dafür intereſſirt, zu 
Gebote. Lungwitz und Leßmann, 
7324. Lehrer an der evangel. Stadt⸗Schule. 


Theater in Warmbrunn. 
lin. 
auen⸗ 
S. 


lung. 
Georgi. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


4 In der heut ſtattgehabten Auction des rr Pfand⸗ 


Leihamtes erzielten nachſtehende Pfänder, als: 
ih e 0g 10.877, 10,750, f6 sor, 10 968, 10905, 


5 10,983 Ueberſchüſſe; 
und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber auf, den, 
nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis zum Ver⸗ 


han kauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koſten, verbleiben: 


den Mehrbetrag, gegen Quittung und Rückgabe des Pfand⸗ 
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Scheines im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu nehmen, 

widrigen 

werden wird. 
Hirſchberg, den 27. Juni 1867. 7335. i 
0 Der Magiſtrat. Vogt. 


7185. Ueber den Nachlaß des am 29. Jult 1866 zu Par? 
dubitz verſtorbenen Gaſthofsbeſitzer Eduard Müller zu 
Löwenberg iſt das erbſchaftliche Liquidation? 
Verfahren eröffnet worden. 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗Gläubigel 
und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, 
biefelben mögen bereits rechtsbängig fin oder nicht, 

5 bis zum 31. Auguſt 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Wer ſeine 1 ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine 

Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaf tsgläubiger und Legatare, welehe ihre Forde“ 
rungen nicht innerhalb der ee Friſt anmelden, werden 
mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen 
werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an j 
jenige halten können, was nach vollſtändiger Berſchti 
aller rechtzeitig angemeldeten Feen a von der Nachlaß, 
Maſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Ecblaſſes 
geagenen Nutzungen noch übrig bleibt. 

Die Abſaſſung des Präkluſtons⸗Erkenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der 

auf Dienftag, den 17. September 1867, 
Mittags 12 Uhr, 5 
in unſerm Audienz: Zimmer No. 3 des Rathhauſe“ 
anberaumten öffentlichen Sitzung ftatt. - 

Löwenberg, den 21. Juni 1867, 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


5784. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 
Die dem Maurermelſter Chriſtian Schubert zu Bolli 
hain, über deſſen Vermögen der gemeine Concurs eröffnet ih 
gehörigen Grundftüde: 
a. das Haus Nr. 112 der Stadt Bollenain, abgeſhe 
auf. 2221 tl. 27 ſgr. ö f. 
b. das Dr Nr. 113 daſelbſt, . 
1 eſchätzt auf 2391 rtl. 24 for. 6 
c, 3 
624 rtl. — lar. 


80 rtl. — far. ll a 


e ba cheune Nr. 36 
daſelbſt, abgeſchätzt auf 
d. der Garten Nr. 75 VI. daſelbſt, 
abgeſchätzt auf 
e. das Hofehaus Nr. 34 zu Gieß⸗ 
mannsdorf Kr. Bolkenhain, 
abgeſchätzt auf. 210 
ufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur eln 
ehenden Taxen, fo a 
am Dienſtag den 3. September 1867, 
Vormittags 11 Uhr, icht 
vor dem on Kreisrichter Menzel an ordentlicher Ger! 

ſtelle im Parteienzimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. ren · 
> . — fiche u Salt — dem aden d 
uche n € en Realfor a 5 
gelvern Befriedigung ſuchen, haben ihre Naſprüche bei we 
anzumelden. unte 
Der feinem Leben und Aufenthalte nach unber wat 
Gläubiger: Gerichtsſchreiber Oswald Köbel aus Schw! 

waldau wird hierzu öffentlich vor ? 
Bolkenbain, den 29. April 1867, Be 
Königliche Kreis⸗GerichtsDeputation- 


— 


1 


* 


alls derſelbe der ſtädtiſchen Armenkaſſe = 


— — 
| 


| 


| 
peter Led Tr...... jðᷣͤ ... en a 4 


neh! 


4 


a Zweite Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— — —— 


29. Juni 1867. 


7204 90 dem Cor curſe über den Nachlaß des am 17. No: 
vember 1866 zu Arnsdorf verſtorbenen Brauermeiſters Joſeph 
Erlebach von dort, iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concuisgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum 11. Juli d. J. einſchließlich 
ſeſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Unſprüche noch 
cht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
n bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriſt⸗ 
lch oder zu Protokoll anzumelden. 
er Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 9. Mal d. 
N. big zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 
In, ſowie der bereits früher angemeldeten Forderungen des 
rafen Matuſchka und Rentmeister Czott, iſt auf 
den 7. Auguſt 1867, Vormittags 9 uhr, 


| 


— 
* 


dor dem Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor d. Boehm er im 
derminszimmer Ih 5 unſeres Geſchäfts⸗ Lokales anberaumt, 
And werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtli⸗ 
‚ben Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner 
ald einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Ab: 
alt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, 

„Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
den Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
den am hieſigen Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns 
N chtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
ien anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
it, werden die Rectöanmalte Juſtiralh von Mänſter⸗ 
Mn, und Rechtsanwalt Aſchen born und Wleſter hier 


Sachwaltern vorgeſchlagen. 
st rg, den ER 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
09. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Hausbeſiter Carl Friedrich Wilhelm Hoffmann, 
annt Trumpf, gebörige, zu Schildau, im Schönauer 
e, belegene, unter Nr. 3 des Hypohekenbuchs verzeichnete 
us mit Garten und Ader, zufolge der nebſt Hypotde⸗ 
Nr — in der Registratur einzuſehenden Taxe auf 1400 Tha⸗ 


‚lo 
am 17. Oktober 1867, Vormittags 11 uhr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. I., fubbaftirt 


5 ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 
* FR Inwohner und Tagelöhner Carl Wenk von 


N ohlsdorf, 
2 die berch liche Maurer Schneider, Johanne geborene 
. — In Sn Laurentia Wenk von Heyda 
die unverehe ig La n Heydau, 
der Eduard Edert von Sad bei Deutih- Wartenberg, 
der Carl Joſepb Wenk von Breslau, 
die unverehel. Florentine Nowack von Groß⸗Dammer, 
5 Maurermeiſter Wilhelm Maiwald von hier, 
die verwitwete Sade Helbig, Charlotte geb. 
Martini, von Warmbrunn, und 
kn die unverehelichte Julie Nowack von Warmbrunn, 
* deren Rechtsnachfolger werden bierzu öffentlich vorgela⸗ 
HDiurſchberg, den 14. Juni 1867. 
9 Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


6656 Freiwilliger Verkauf. 

Das den Sturm’ ie Erben gehörige Schank⸗ und Gaſt⸗ 
baus mit Acker und Wieſenland, No. 150 zu Maiwaldau, 
abgeſchätzt auf 6055 rtl. 28 fgr. 4 pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll am 18. Joli 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Härtel im Parteienzimmer No. II. ſubhaſtirt werden. 

Hlrſchberg, den 8. Juni 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


7210, Nothwendiger Verkauf. ' 
Das dem Färber Heinrich Klette gehörige, zu Grunau im 
Hirſchberger Krelſe belegene, unter Nr. 37 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichnete Haus, zufolge der, nebſt Hypolhekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 2007 rtl. abgeſchätzt, 
fol am 24. Oktober 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle in dem Terminszimmer Nr. 1. 

ber ne 

läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den 5 Bache 
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 

biger, Gerichtsſchreiber Carl Friedrich Scholz von Grunau, 
ech. deſſen Rechisnachfolger, werden hierzu öffentlich vorge⸗ 
laden. Hirſchberg, den 16. Juni 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


7354. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton Lähn. 

Die dem Gärtner Auguſt Weißig gehörige, in Flachen⸗ 
ſeiffen, Kreis Löwenberg belegene Gärknerſtelle, Run 
Nr. 90, abgeſchätzt auf 2200 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerm Büreau einzuſehenden Taxe, ſoll 5 

am 12. October 1867, von früh 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realjorberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anſpruch bei dem Subbaſtallons Gert te anzu⸗ 
melden. — Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger 
und zwar der Sattlermeiſter Karl Gottlob Peege zu Hirſch⸗ 
berg, modo deſſen Erben, und die Benjamin Raupach ſchen 
Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. Ih 


7271. Freiwilliger Verkauf. f 
Die zu 1 im Jauerſchen Kreiſe belegenen, den Er⸗ 
ben 4 1 2 4 ni ‚yoga Auguft Heinrich Tilgner 
e 8 ; / . 
des doi geborgen die S dene Nr. 8, 
abgeſckäbt auf 19983 tik 26 fer. 9 pf folge! 
ammen abge au gr. zufolge d 
a Verkaufsbedingungen in unferem Uureau lf Pe a 
den Taxe, ſollen 
am 19. Juli 1867, Vormittags 10 uhr, 
in der Schindelmühle zu Tſchirnitz 
vor dem Kreisrichter Herrn Otto im Weze der freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich wegen 
Beſichtigung der gedachten Grundſtücke an den Vormund, Par⸗ 
ticulier Tilgner in Semmelwitz, Kreis Jauer, wenden. 


Jauer, den 21. zu 1867. AR 
Königliches Kreis, Gericht. Zweite Abtheilung. f 


— 134 —˙ 
1122. 


7050. Minfferberuug der Concursgläubiger, 
wenn nachträglich eine zweite Aumeldungsfriſt feſt⸗ 
geſetzt wird. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Brauermeiſters 
George Hartwig zu Buſchvorwerk iſt zur Anmeldung der 
Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 5. Juli 1867 einſchließlich 
feſigeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mod: 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
ngten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 23. Mal 

1867 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forder⸗ 


ungen If 


t 
auf den II. Juli 1867, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗ Richter Dr. Bartſch hier 
im Termins⸗Zimmer Nr. 1 unſeres Geſchäfts⸗Lokales anbe⸗ 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
d Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
unerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 
ſchrift verſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am biefigen Orte wohnhaften oder — Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanniſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizrath von Münſter⸗ 
mann, Rechtsanwalt Aſchenborn, Bayer, Wleſter hier 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Hirſt beit, den 7. Juni 1867. 
önigliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


Auktionen. 


ae Nicht zu überſehen! 
Künftigen Montag, als den 1. Juli 1867, Vormittags 
10 Uhr, werde ich meine, neben dem Gaſthofe „zum Rennhübel“ 
jelegenen zwei Gewende ſehr ſchönes Korn und ein Gewende 
- Gerfte meiſtbietend gegen baare Aug verkaufen. Kauf⸗ 
en wollen ſich zur gedachten Zeit im Gaſthofe zum Nenn: 


bübel einfinden. 
birſchberg im Juni 1867, C. Donir. 
* Auction. 


Donnerstag den A. Juli, Nachmittags 2 uhr 
ollen im Auftrage des Königl. Kreisgerichts im dec 
etſcham hierſelbſt ein Sopha und mehrere e de 
en gleich baare Zahlung verkauft werden. ir laden 
ufluftige hierzu ergebenſt ein. 
Cunnersdorf, den 27. Juni 1867. 
a Das Ortsgericht. 


Ka Auction. 


Die am 23. Juni in der Brauerei zu Wieſenthal abge 
haltene Auction wird am 30. Junk fortgefebt, Es kommen 
zum Verkauf eine Malzquetſche, ein aufrechtſtehendes 
el⸗Inſtrument, eine Mangel, alte Bier: und Brandwein⸗ 
F 
. e Meier's Univerſum ben 

Ai ed Carl Kriſchke. 


des Großen. 


i * 

Holz = Auction. 

Mittwoch den 3. Juli ſollen in dem Holzihlage auf dem 
Qurgwer ſchen Gute in Thomaswaldau meıfthietend 92 ö 
werden: 9 Ellen Tennen, 12 Fuß breit, 1, Schock Scaalbel,, 
1 Schock Zaunriegel, eine Quantität Stodholz und das För⸗ 
ſterhaus. Adelsdorf, den 22. Juni 1867. Wilde · 


98 Holz⸗ Auktion. 


Im Falkenberger Dominlal⸗Forſt ſollen am 7. Juli e, von 
Nachmiſtag 2 Übe ab: 
100 te ganz laubfreies Schälreißig, meiſt 

ehr ſtark, un * 

20 Looſe eichenes Brennholz, zu verſchiedenen Nuh⸗ 1 
zbwecken verwendbar, 1 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet 
der Frſter Scholz 


ku | 
wobei 420 Bierflaſchen, ute wit 2 92 00% 
wobei ein Waſchbärpelz; ferner an Wagen u. Geh | 


oben unb Gebund : Fla 
2 Bieneuſtöcke und eine Menge Ackergerät 

8 entlich egen bald 
Bezahlung verſteigern. Goldberg, den 24. Juni 186 n. 


Schmeiſſer, gerſchtl. Auctions⸗Co — 


Zu vrst pachten. obe 
8 * 4 v 50 7 m. ! 
Die Milch eee re 


Önuttonsfäpige Pächter wollen ſich perſönlich melden. 


wird keine Auskunft erthellt. e 


1 pace euch 1 , 
Das Dominjum Neu⸗Gr i Pyrit n üben > 
ern ſudt zur Pacht der Mich von cin e 


Gutsverkauf oder Tauſch⸗ N 


Ein Gut im Löwenberger Kreiſe, mit guten Gebät tige a 
circa 300 Schffl. eben gelegenem Ader, Buſch und MT dar, | 
Quaiswieſen, ſowie bedeutendem todten und lebenden ln . 
iſt ſofort zu verkaufen oder auf eine Heine ländliche B N 
zu vertauschen. Das Gut iſt frei von allen ar vl af 


Num, eine große 17 mit uf: 90 Pfd. 4 
u 
paatt 


Br 


* 


15,000 Thlr. Schulden 6000 Thlr. Das Na 
Franko⸗ Anfrage mitgetheilt durch den 1 KB 50 
6968. Gier, Negotlanten Fritz Schröter in ne 


7 F 
14 5 
u 


2352. Herzlichen Dank allen Denen, die unſern lieben zu 


Robhnſtock verſtorbenen Sobn Carl Augu äusler 
F 3. Gefreiter bei der 2. Escadron des Gee bal n dec 


ments zu Potsdam, am 14. Juni d. J mit zur letzten Ruhe⸗ 
ſtätte geleiteten. 
Insbeſondere danken wir noch unserm lleben Seelſorger 


Herrn Paſtor Firche für die am Grabe gesprochenen Troſtes⸗ 
worte, Herrn Canfor Wagenknecht mit feinem Sänger⸗ 
chor, ſowie den Jungfrauen und Trägern, welche dem Dahin⸗ 
geſchiedenen die letzte Ehre erwieſen. 

Rohnſtock, den 26. Juni 1867. 

a e Die tiefbetrübten Eltern. 


Was treuer Eltern Liebe weinend klaget 

J. der Erinn'rung an den theuern Sohn, 
er herbe Schmerz, der ihre Seelen naget, 

Paß dieſer Erde Du ſo ſchnell entfloh’n. 


Dir iſt wohl! Du bift nun wohlgeborgen, 
Dich berühret nicht mehr Krieg und Streit, 
Nicht mehr ſchmerzvoll 19h Dir der Morgen, 
Dich belohnt nun ew'ge Seligkeit. 


Rube ſanft! uns winkt ein Wlederfinden, 
Wenn der Tod auch unſer Auge bricht: 
Dann wirb unſre Herzen neu umwinden 

Nur eln Band im böh'ren ſchönern Licht! 


Dank und Empfehlung. 


Sowohl bet der fo ſchweren Entbindung meiner lieben Frau 
US auch während deren Wochenzeſt hat die hieſige Hebamme 
| Scholz derſelben mit jo aufopfernber Fülfe und Umſicht bei⸗ 
ſeſtanden, obwohl wir ziemlich entfernt von der Stadt wohnen, 


4 


daß wir uns gedrängt fühlen, derſelben auch hiermit öffentlich 

unsern Dank agen det und ſie allen Frauen als eine be⸗ 

Waährte 77 dada | . a zu empfehlen. 
uenberg bei Frledeberg u. Q. 

| BE Karl Nöder, Vorwerks⸗Beſitzer. 


Br Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
00% Etabliſſements Anzeige. 
Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend er⸗ 
be ich mir biermit anzeigen, daß ich mich am birfigen 
M e als Gchlofier, Meifter etablirt habe, und werde bes 
draht fein, mir durch dauerhafte und a Arbeit 
dertlollden Preiſen das Zutrauen der mich Beehrenden zu er⸗ 
werben. Hirſchberg, den 20. Juni 1807. 
5 Achtungsvoll 9 5 
Karl Kilian jun, Schloſſer⸗Meiſter. 


f 17, Alle a a welche an den Nachlaß der verſtor⸗ 
90 erwittwe Helbig, Charlotte geb. Martini 
zn bier noch Zahlungen, ſei es an eeborgten Darlehnen 
wer Zinsrückſtänden, zu leiſten baben, werden hiermit aufge⸗ 
ent, ihre Schulpſummen ſpäteſtens binnen 4 Wochen an 
f W aneten bevollmächtigten Miterben, Tiſchlermeiſter 
1,9: Martini in Warmbrunn, zu zahlen, widrigenfalls 
I äumt die gerichtliche Beitreibung erfolgt. 

Warmbrunn, den 20. Zunt 1867. 

Die Helbig'ſchen Erben. 


ir, Eine reelle, leiſtungsfähige Dam Imühle ſu 

11 Hurſchberg und lng end einen eg 67 1 75 92 
dr Nur ſolche erhalten nähere Auskunft unter I. IX, 
1 o restante Jordausmühl Lranco. 


. 


Ja zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich in Goldber 

als x tierarzt J. Klaſſe niedergelaſſen habe, demnad 

zut Ausſtellung von tbierärztlihen Gutachten und Atteſten für 

gerichtliche Fälle befugt bin. f ü 
Meine Wohnung befindet ſich im Gaſthofe zum „Neuen 

Hauſe“ bei Herrn Gaſtwirlh Seibt. 5 

Goldberg, den 19. Juni 1867. } 
B . Härtelt, Tblerarzt I. Klaſſe. 


Ein Compagnon zu einem nicht der Mode unterworfenen 
Geſchäft wird zur Vergrößerung deſſelben mit 1000 — 2000 rtl. 
Betheiligung geſucht. 20 werden garantirt und das Capital 
bypothekarlſch ſichergeſtellt. Nähere Offerten werden in der 
Expedition des Boten unter der Chiffre W. II. erbeten. 7068. 


7062. 8 Beachtung . 

Alle Diejenigen, welche begründete Forderungen an das 
Dominium Lehnhaus und Mauer haben, werden hier⸗ 
durch aufaefordert, felbige bis Ende d. M. an das Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amt zu Lehn haus einzureichen. 

Das Wirtbſchafts⸗ Amt. 


a Geſchäfts⸗Verlegung. 


6913. Meinen geehrten Kunden zeige ich bierdurch ganz erge⸗ 
benſt an, daß ich am 2. Juli d. J. mein Ledergeſchäft 
nach dem früher Bratike ſchen Haufe, n Nr. 7, 


verlege. Hirſchberg. + Unger. 


Wichtige EU 


Anzeige für Bruchleidende. 


Wer die vortreffliche Kurmethode des berühmten Schwelzer 
Brucharztes, Krüſi⸗ Altherr in Gais, Kanton ell, 
kennen lernen will, kann bei der Exp. d. Bl. ein S ichen 
mit Belehrung und vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen, 


— . — — 
7188. In Folge ſchledsautlichen Vergleichs nehme ich di 
Beleidigung, welche ich gegen den Tiſchlermeiſter Hr Wesch 
Ban 0 A zu ee 1 habe, zurück, 
erkläre elben für einen rechtlichen n und 
Meiterverbreitung biefer bein 8. e 
oferichter zu Poſſen. 


Wilhelm 
7233. Widmung. 
Stern meines . e Dani für Deinen ſüßen 
mmer 


71 


3472. 


imm 
Dein Aufgang, ach! entzündete in mir der heil gen 
Es wirket wol der Sonnenſchein von erh ui. 
Was wirkt Dein n wenn er auf meinem — 
aſei t. 
24. Juni 1867. RN Be 


7313. Vom 1. Juli v. J. ab wobne ich in der zwei 
des dem Herrn Kaufmann eihhein gehöri . 
ane e Mis-k-Vvis von Herrn Kaufmann Jacob Kaſſel 
elegenen Hauſes, neben meiner bisherigen Wobnung. a 
Louis Weiß, Concipient. 


— —̃ 2V—ů —%— — — === . 
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werden ſauber und ſchnell angefertigt in E. . 
Thiem's Atelier, Promenade Nr. 13. Auf. 
nahme von früh 8 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr. 
Für Militair⸗Perſonen find die Preiſe noch billiger. 


dir Zum Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, Wechſeln de. 
fo wie zur höchſtmöglichen Realiſirung von Coupons jeder Art und 
zur billigſten Beſorgung neuer Coupons hält ſich beſtens empfohlen 
ee Bich. Schaufuss. Langgaſſe. 
N: Anzei ge | 

' Den geehrten Bewohnern Löwenberg's und Umgegend die er gebene Anzeige, daß die 

Commiſſion des Boten aus dem Rieſengebirge vom 1. Juli ab von Herrn R. Tietze all 
mich übergegangen iſt. — Beftellungen und Annoncen für genanntes Blatt werden jederzeſt 
prompt und ſchnell beſorgt und bitte um gütige Aufträge. 74 
N Löwenberg. 7260. W. Gringmuth. 


8 North British und Mercantile 
Feuer und Lebens, Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


n Edinburg und London 


General Agentur (gegründet 1809) Haupt & Schwab. 
für Schlefien. mit Domicil Breslau. k 
Berlin. | 
Grund: Rapital 13 Millionen Thaler. 
Referve: Fond Ende 1805 16 Millionen Thaler. iethr 


Die Geſellſchaft ſchließt Feuerverſicherungen jeder Art zu feſten und billigen Prämien. — Für Landw pr; 
‚schaft und Fabriken beſonders loyale Bedingungen. — Sicherſtellung der Hypotheken: Gläubiger, — Bel met 
jähriger Verſicherun; unter Vorausbezahlung bedeutender Rabatt. — a 
Ferner Verſicherungen auf Lebens- und Todesfall, Kinder⸗Verſorgung, Leibreuten zu feſten Sätzen“ 
Negulirung des Gewinnanmtheils geſchieht nach für den Verſicherten vortheilhafteſten Grundſätzen. l ſich . 
Zur Ertheflung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt 
Hirſchberg i Schl. Edmund Baerwaldt. 


Herrenftraßen= und Promenaden- Ede. — 
Für Zahnleidende! 2 
L. Neubaur, praft. Jahnkünſtler, wohnhaft in Warmbrull‘ 


Ge 
zum Selbſteinſetzen ſowohl in Gold, wie auch Tampon's auf Cautſchuck, Obturatoren (künſtliche a i 
fi de F 
treffliche Zweckmäßigkeit vor allem Anderen, was die Zahnerſatzkunſt bis jetzt geboten, des ungetbeilteſten Beifalls WE je N 
kühmſichſten Anerkennung zu erfreuen. Die Befeſtigung und das Einſetzen dieſer Zähne und Gebiſſe geſchieht ohn elbe 
und jede vorhergehende Operation, ohne die noch vorhandenen Wurzeln auszunehmen, ohne in die den 
Voöcher zu bohren, ohne Klammern und ohne Haken und Bänder, wodurch nach den anderweitigen Mig 10 


geworden, die Nachahmung der Natur ſowohl in Betreff der feinſten engliſchen und amerikaniſchen Zähne, nie . abr ü 
Piccen nud Gebiſſe in Gold und Cautſchuck zu Tampon's von mir umgearbeitet. neller 


stag / 
73²³. 


— — 1 je — bt na 1 . a 


N ie, * 


Zahnarzt Dr. Th. Block in Berlin 
(unter den Linden Nr. 54 u. 55) Be de 

beehrt ſich ergebenft anzuzeigen, daß er ſich vom 8. Juli d. J. ab einige Zeit in Warmbrunn 
aufhalten und daſelbſt Anmeldungen zu Tampon's (Zahnerſatzſtücken eigener Erfindung) und 
Plombirungen x. ꝛc. in feinem Atelier „im Schlößchen“ täglich von 10 — Uhr entgegen 


nehmen wird. 


ER Geschäfts : Uebergabe. 
Allen meinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden hieſiger Stadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich meine 2 
Buchbinderei und Papierhandlung 
an Herrn Buchbindermſtr. Wilhelm Gringmuth hierſelbſt verkauft habe. 


Für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich gleichzeitig, daſſelbe auch 
auf meinen Nachfolger gefaͤlligſt übertragen zu wollen. Rudolph Tietze. 


Auf Vorſtehendes bezugnehmend, bitte ich die werthgeſchaͤtzten Kunden des Herrn 


Rudolph Tietze, das demſelben geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen, indem 


ich jederzeit bemüht fein werde, durch prompte und reelle Bedienung mir daſſelbe zu erhalten. 


Es empfiehlt ſich Hochachtungsvoll 
Löwenberg. W. Gringmuth. 


t „ Norddeutscher Lloyd. c | 
A öcpenrtiche directe Wo ſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Spnthamston anlaufend: 


fing. 
Am Mittwoch, den 7. Auguft, findet eine Exira⸗Expedition des Dampfers Newyork, 


A Uhr 40 Miunten Vormittags von Kölu abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 
Nähere Auskunft ertheilen ſälumtliche Pafjagier- Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
98. Crfsemaun, Director, Peters, Procurant. 


. 


Von Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyork: 
D. Union u ee 11. Juli. D. Sania am 10. Auguft 5. Septbr. 
D. Sanfa re 18. Juli. D. Herrmann „ 17. Auguſt 12. Septbr. 
D. Hermann am 29. Juni 25. Juli. D. Deutſchland „ 24. Auguſt 19. Septbr. 
D. Deutſchland „ 6. Juli 1. Auguſt. D. Bremen „ 31. Auguſt 26. Septbr. 
D. Bremen „ 13. Juli 8. Auguft. | D. America „ 7. Septbr. 3. Octbr. 
D. America „ 20. Juli 15. Auguſt. D. Weſer „ 14. Septbr. 10. Octbr. 
D. Weſer „ 27. Juli 22. Auguſt. D. Union „ 21. Septbr. 17. Ocibr. 
D. Union „ 3. Auguſt 29. Auguſt. D. Newyork „ 28. Septbr. 24. Octbr. 


ME Conditorei-VBerlegung. WE | 

70. Einem hohen Adel, ſowie hohen Herrſchaften und geſchatzten Publikum 

von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſich mein Geſchäfts Lokal vom 
Sonntag den 30. Juni ab am Markt in der Strickerlaube, im Haufe des Herrn Kauf 
mann Cohn, dicht neben dem Herrn Sanitätsrath Dr. Tſcherner befindet. 

* Hochachtungsvoll und ganz ergebenſt 


Julius Wahnelt, Conditor, 
vormals neben der Poſt. 
Hirfchberg, den 29. Juni 1867. 


be Zur Aus zahlung aller fälligen Zinscoupous von in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahnactien, ſowie zur Realiſirung 
derartiger gelooſter Kapitalien RT ſich 
2 braham Schleſinger in Sirfchberg. 
2. Fünf Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher mir das gemeine Subjekt, dem es Ber 


Syn Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg 
und Umgegend beehre ich mich ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich am 1. Juli a. c. das 
Bäckerei ⸗Geſchäft von meinem Vater 
übernehme. Das demſelben durch 24 Jahre 
hindurch geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen 
bitte ich auch auf mich gütigſt übertragen und 
bewahren zu wollen; und indem ich noch die 
Verſicherung ausſpreche, daß ich dies in jeder 
Beziehung zn rechtfertigen ſuchen werde, halte 

mich angelegentlichſt empfohlen und zeichne 

i g mit Hochachtung 

Julius Pudmenzky, Bädermeifter. 

Hirſchberg, im Juni 1867. 

7341. Die Omnibusfahrt von hier nach Schmiercberg 
kann den 30. d. M. noch nicht erfolgen, ſondern es wird 
ſpäter angezeigt werden. 

DR Auch zeige ich on, daß das 14 von hier nach 


Warmbrunn nur 2% Sgr. beträgt und bitte gleich zeitig 
Billets zu löſen bei Jacklit ſch 


1285. Die Verlooſung findet Sonntag den 30, Juni c., 
Nachmittags 3 Uhr, bei dem Hrn. Gaſtwirth Wehner ſtatt. 
5 Carl Fate; 

or Thonwaarenfabrikant in Heriſchdorf. 
0. 10 Thaler Belohnung 

ſtchere ich Den jenigen zu, welcher mir den Urheber des üblen 
Gerüchte, oder Denjenigen, der es weiter verbreitet, fo ans 
Feigt, daß ich ſelbigen A belangen kann. 
Pilgramsdoif, den 23, Juni 1867. Guſtav Ullrich. 


gemacht, am Sonntag d. 23. d. Abos. in Warmbrunn 
m Bresl. Hofe, oder auf dem Wege nach Petersdorf, meinen 
neuen einſpännigen Wagen an der Rückwand durch mebrere 
ſtarke Einſchnitte zu beſchädigen, fo namhaft macht, daß ich 
denſelben gerichtlich belangen kann. 

Carl Liebig, Gartenbeſitzer und Fuhrenunternehmer⸗ 


— . . .. . ' . ' — 
7308. Laut ſchiedsamtlichen Virzleichs nehme ich die gegen 
die Roſina Reimann aus Ober⸗Langenau ausgeſprochene 
Beſchuldigung hiermit zurück und warne vor Weiterver⸗ 


breitung derſelben. Vogten aus Flachenſeiffen⸗ 
7232. Hiermit warne ich nochmals, dem Inwohner Weigel 
aus Maiwaldau etwas abzukaufen. 

Juliaue Weigel. 


Matwaldau. 
Verkaufs Anzeigen. 


7249. Aus freier Hand iſt das Haus No. 5 in Qulrl nebſt 
einem halben Morgen Garten zu verkaufen. 


s Bäckerei ⸗ Verkauf. 


Ein Haus mit geräumigem Hofraum, Bäckerei 40 Jabſe 
im Betriebe, in einer lebhaften Garnſſon⸗ und Kreisfladt, 1 
wegen Uebernahme eines andeweſticen Geſchäſts mit 800 . 
zu verkaufen. Nachwels in der Expedition des Boten a. d. 
. ˙ A — 0 


6912. Eine Waſſermühle, „ Stunde von Grünberg Schl, 
in gutem Betriebe, maſſiv und nach nerefter Conſtr. RN 
mit Väderel und circa 20 Morgen Acker und Haide, ſteht w 
gen Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. Preis 3300 able, 
Anz. 1000-1500 Thle. Näheres durch die Expedition ve 
Wochenblatts in Grünberg Schl. 


7731. Ein Haus in einem der größten Gebirgspörfer worin 
eit Jahren ein lebhaftes Käufmannsgeſchäft geführt worden, 
ft veränderungsbalder unter billigen Bedingungen fofoH W 
verlaufen, Näheres poste rest. L., IE, Petersdorf b. Warm brunn. 


7117. Das nahe der Stadt Hirſchberg, unmittelbar an der 
Elſenbahn gelegene, an den Bahnhof daſelbſt angrenzende 
ſogenannte „Paulinum“ und „weite Gut“ ſoll aus ſteier 
Hand verkauft werden. Der Bauzuſtand der Wirihſchafts⸗ 
. iſt gut. Das geſammte Areal umfaßt nach letzter 
rundſteuerregullrung 242 Mora. 33 OR ; davon 154 Mrg. 
24 R. in guter Kultur befindlichen Ackers, 52 Mrg. 
85 QR. ern Wieſen, 2 Mrg. 4 ON, Teiche, 32 Mrg. 
% DR. Holz, 1 Mrg. 4 OR. Hofraum. Auf dem Grund⸗ 
ück befindet ſich der ſogenannte Kreuzberg, ein mit Laubholz 
wachſener HD auf welchem ſich ausgedehnte prächtige, 
im neueſten Styl ausgeführte Anlagen, beſtehend in breiten 
Gängen und Plätzen, Moosbütten, Pavillons ꝛc., von wel⸗ 
chem aus ſich die ſchönſten Ausſichten nach dem Hochgebirge 
und dem Hirſchberger Thale bieten, befinden. 

Nähere Auskunf, ertheilt auf portofreie Anfragen das 
Wirthſchoftsamt Langhelwigsdorf bel Bolkenbain. 


er Hausverkauf. 


Die Erben des verſtorbenen Sellermeiſters und Krämers 
Linke beabſichtigen das an der Chauſſee gelegene Nachlaßhaus 
mit Garten Nr. 22 zu Ober⸗Wernersdorf aus freier Hand zu 
verkaufen und biıten Gebote bei mir vor oder ſpäteſtens in 
dem auf den 

10. Juli c., Nachmittags 4 uhr, 
in meinem Bureau angeſetzten Termine abzugeben. 
Auch ertheile ich nähere W ie Meet, a 
. echts⸗Anwalt und Notar, 
Bolkenhain, den 10. Juni 1867, 


7069. Veränderungsbalber bin ich willens, mein ganz maſſives 
Haus, enthaltend 4 Stuben, 3 Kammern, Küche 2 Gelbe 
nebſt großem Garten, in der Nähe beider Kirchen gelegen, ſo⸗ 
fort unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen; daſſelbe 
würde ſich ſeiner angenehmen Lage in als Ruheſitz für eine 
amilie, oder auch zu jedem andern Geſchäft eignen. Nähere 
uskunft ertheilt auf portofteie Anfragen der Beſitzer 
Peſchel in Maiwal dau. 


7344. Eine Mühle mit Acker, an einem bedeutenden Fluffe 
gelegen, ſehr gute Lage, iſt bei einer Anzahlung von 5000 fl. 
* ep Hand e f 

rlefe unter re A. 8. nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. wpetzlon 


. Schoͤlzerei⸗Verkauf. 


Eine Schölzerei mit maſſiven Gebäuden und ca 45 Mrz. 

Acker, Wieſen — Buſch, iſt für 5000 Thlr. mit 2000 Tolk. 

Anzahlung zu verkaufen durch W. Adler in Görlitz, 
nenſtraße No. 1. 


——.—.. .... 7———— —— 
6952. Offerte: Eine in volkreicher Gegend an der Gebirgs⸗ 
Elſen bahn neben einer Stadt gelegene und ſich thells zur 
Landwirthſchaft, — insbeſondere zum Gemüſebau, — theils 
f v le zur Bleicherei eignende, größere Beſitzung 
erkäuflich. 
Wo? ſagt die Erpebition des Boten. 


＋ 
Gaſtwirthſchafts Verkauf. — 
anderungs halber iſt eine ſehr ſchön gelegene Gaſtwirth⸗ 

ſchaft in einer Vorſtadt Striegau's, maſſiv 15 aut mit Tanz⸗ 
ſaal und einem ſchönen Garten nebſt Kegelbahn, ſofort aus 
treler Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf 
N Sirene Anfrage der Buchhändler A. Hoffmaun in 
Strlegau. 7351. 
u < 


7207, 


Mihlen Verkauf. 


ilien⸗Verhältniſſe wegen ift in der Nähe von B la N 
. Babs — 7 elne Wafer 


eine halbe Stunde von der a 
mühle von fünf amerikaniſchen Mahlgängen und bedeuten: 
der Waſſerkraft zu verkaufen. 


Zu derſelben gehören ca. 300 Morgen guter Acker, Wieſen I 


ng en a ein f fen a ben de 
e 8 nk. Anfragen 5 
bi 2 — C. A. Bethke in Bunzlau. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


7205. 


En Müßlengrundſtück, beſtehend aus Mahlmüble mit 
schen © 


2 franzöji ängen, einem deutſchen und einem Splßz⸗ 
ange, einer Brettmühle mit einfacher und doppelter und 


teinkohlen⸗Bäckerel, mit faſt durchgehends neuen E ; 


Gebäuden, ſtets ausreichender bedeutender Waſſerkraft, in cinem 
ſehr frequenten Orte, nahe 


Hufen. Wo? erfrägt man in der Exped. dſs. Blattes. 


7236. Haus ver kan 
Das Haus No. 99 nebſt Grundſtück 1 N. Voigtsdorf ſoll 


erbtbeilungshalber fofort verkauft werden, 


d K 
Auskunft ertheilt in N „ 


o. 197 zu Kunnersdorf, oder bei 


Maurer Karl Fiſcher, wohnh. im Sandbezirk zu Hleſchberg. Ei: 
Die Erben. 


7228. 
freier Hand zu verkaufen. 


213. Eine Mühlenbeſitzung (Bodwindmühl 
Steinen) im e e wozu 19 . 1 Mat 
(Korn und Weizenboden) gehören, iſt zu verkaufen, weil der 
h 1457 jenes 9 gen. bat. Der Acker 
nur einige hunder ritte von den 186 ffir 
3 925 10 1 5 b 
mit übergeben. Anzohlung nach Ueberelnkunft, mindeſtens 
1000 bis 1500 Thlr. 3000 Tholr. t 
mit übernommen werden. eee e ah 


Das Nähere zu erfahren beim Gerichts ſchreiber Fellmaun 5 


in Zieſerwitz bei Neumarkt. 


7214. 
und zwar eine Wind⸗ und Wa 5 


Eine Wiebe ung Maß A N 


I. und 


Waſſerkraft, wozu ca. 38 Morgen Areal gehören, 
reife von 7500 


Viehnabrung ausgezeichnet find, ſteht zum 

mi 3000 rtl. Anzahlung zum Verlauf. olzbedarf 110 . a 
Erlen hinreichend erzielt. Teich zur Flſchzucht, liche 
Lage, „ Meile von einer Krels⸗ und Garnilonfght leſiens 


d 2 Mellen von der Berliner und Bol 0 
u dat. tum abel Ser Gemini Miaberg 


am Bahnhofe gelegen, und ſich 
auch zu Fabrikanlagen eignend, ſſt aus freier Hand zu Un 


Das maffive Haus No. 61 zu Grunau ſſt aus 


Sämmtliches Inventar wird 45 


a 
mit franz. Steinen und beſter Windlage, ſowle Bi 1 
e zur 


Freiwilliger Verkauf! 


Die Tyroler Gärtnerſtelle Nr. 7 zu 
Hohenzillerthal bei Seidorf, mit 26 Morgen 


Acker und Wieſe und Yıo Antheil an den 


48 Morgen Tyrolerforſt, mit lebendem und 
todtem Inventarium und der ſtehenden Ernte 
ſoll freiwillig bald verkauft werden. 

Kaufluſtige können ſich jederzeit melden bei 


dem Vormunde der Schiller'ſchen Muͤndel, 


Schmiedemſtr. Leiſer in Seworf. 
8 Guts = Verkauf. 


Wegen Kränklichkelt ift Beſ. Willens fein unter Nr. 25 zu 


dr.⸗Steinkirch, Kr. Lauban, gelegenes Bauergut mit 90 Mrg. 
Al ans fert Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Befiger. 


Für Bleicher oder Fabrikbeſitzer. 


freier Hand zu verkaufen. 


ar Eine Schankwirthſchaft 4 


A 


7364. Ein Bleichgrundſtück am Queis, mit ſehr ſchönen 
maſſiven Gebäuden And ca. 100 Morgen Acker, Wieſen und 
Buſch, welches ſich vermöge feiner Waſſerkraft zu Fabrik⸗ 
anlagen eignet, iſt für 10,500 Thlr. bei 2 — 3000 Thlr. Ans 
zahlung zu verkaufen durch W. Adler in Görlitz, Nonnen⸗ 


1330 


Sep DDr 
Veränderungshalber bin ich geſonnen meine Beſitzung 
Nr. 54, Schweidnitzer Vorſtadt bierſelbſt, unter ſoliden 
Bedingungen ohne Einmiſchung eines Dritten aus fr 
Hand zu verkaufen. Anfragen werden franco erbeten, 
Striegau. Julius Kaulitz, 
7350, Kunſt⸗ und Handelsgärtnek. 


SSS SSS Seas 


= Gine Badeanflalt, „ 


enthaltend 6 Wannen, kupferne Röhrenleitung, 6 bewohnte 
Quartiere, Garten » Anlagen, Gartenhäuſer, eine Bauſtelle, 
Brunnen, fließendes Waſſer ꝛc., die Einzige in einer belebten 
Kreis- und Garniſonſtadt, iſt wegen Alter und Kränklichkeit 
des Beſitzers zu verkaufen. Auskunft auf fr. Anfragen bei 
C.. Richter Nr. 240 d in Löwenberg 


7030. Eine Schmiedenahrung mit Acker iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen durch den Schmiedemſtr. — l Talbendorf 


1 ͤ̃ ͤ ͤ— 8 
7206. Mein Bauergut No. 19 zu Hohen dorf, in der 7195, 


onen Gegend bei Goldberg, bin ich Willens auf den 
1 Juli, Nachmittags 3 Uhr, Freiwillig meiſtbietend zu ver» 
kaufen. Das Gut hat ca. 180 Morgen Acker, mit ſchönen 
Anlagen und Parken und ſämmtlicher ſchön 8 Erndte. 
Bun N ae ein grober br 1 — Hy en en Buſch. 
ungen werden im Termine bekannt gemacht. 
m 1115 C. G. Scholz, Bauergutsbeſitzer. 


= Schölzerei⸗Verkauf. 


; Scholtiſei (einziger Gaſthof in einem großen Dorfe) 
8 . 0 en, mi a Mor en Hier 7 ne 
und Buſch, r r. m r. An ng 
845 8 W. Adler in Görlitz, Nennen J I. 


6920. Eine Gaſtwirthſchaft (Sommertabagle) in unmittel⸗ 


barer Nähe von Haynau, ſehr beliebter Vergnügungsort, wö⸗ 
entlich zweimal Tanzvergnügen, iſt zu verkaufen. Franklrte 
Offerten werden erbeten durch M. Leis ner in Haynau. 


55. Meine zu Merzdorf bei Hainau gelegene Freiftelle 
At 3 neuerbanten maſſiven Gebäuden und 26 Mrg. Ader 
und Wieſe, n i 5 110 a —.— 5 5 

dem Inventar und 3000 Thlr. feſten Hypo au a 
fe. Nel H ch 


mit Tanzſaal, / Stunde von Lauban entfernt, nebſt den 
azugebörigen 42 Morgen Acker⸗ und Wieſenland, und den im 

beiten Bauzuſtande befindlichen Wirthſchaftsgebäuden, 8 mit 

vollſtändiger Erndte und Inventarium wegen Kränklichkeit des 
5 ofort zu verkaufen. 

iskunft ertheilt der Kaufmann Wilh. Göbel 


Guts⸗ Verkauf. 


Ja Folge eingetretenen Todesfalls meiner Schweſter, bin 
ich als Verwalter ermächtigt, das ihr gehörige uergut 
Neo. 5 zu Puſchwitz, Kreis Neumarkt, ſofort zu verkaufen. 

Dazu gehören 103 Morgen an das Geböſt anſtoßend, durch. 
weg guter Korn: und Welzenboden, 17 Morgen und 168 Qua⸗ 
dratruthen Buſch und Wieſen, lebendes und todtes Inventar 
mit vollſtändiger Ernte, und haftet auf dieſem Gute kein 


us 
Puſchwis bei Canth, den 16. Juni 1867, 
Franz Greckſch, Bauergutsbeſitzer. 


2° Haus ⸗ Verkauf. 


Das Haus No. 80 zu Steinſelffen nebſt einem kleinen 
Garten mit einigen Obſtbäumen iſt bald aus freier Hand zu 
verkaufen. Angezahlt müſſen werden 500 Thlr. Das Nähere 
iſt bei mir zu erfahren. Auguſt Kirſch, 

Müllermeifter in Schreibendorf bei Landeshut. 

7290. Ein Freigut bei Goldberg mit ca. 90 Morgen Acker 

Wieſen, großem 4 und Grafegatten, vollftänd, Jndentarlum 

iſt unter ſehr annehmbaren Belngungen zu verkaufen. a 
Näheres bei Guſtav Schumann in Goldberg. 


7256. 
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„Dritte Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


29. Juni 1867. 


3 


72·8 Schmiede⸗Verkauf. 


Wegen vorgerückten Alter bin ich Willens meine Schmiede 
zu verkaufen. Es befinden ſich bei dieſer 27 Morgen gutes 
Ackerland excl. Garten. 

Lobetinz, Kreis Neumarkt. Blümel. 


7208. Freiwilliger Verkauf. 

Ich beabſichtige mein Haus nebſt Hintergebäude und 
Garten No. 383, in einer der belebteſten Straßen Bunzlau's, 
zu verkaufen. 

Selbiges eignet ſich des Platzes und der freundlichen Lage 
weden zu jedem Geſchäft. Opitz, Seilermeiſter. 
7320. Eine Sefigung von 22%, Morgen des beiten Ackers 
und Miefen, nebſt Obſtgarten in reizender Lage, nahe der 
Eiſenbahn gelegen, das Wohnhaus mit ſieben bewohnbaren 
Stuben im beiten Bauzuſtande, Kuhſtall und Scheuer extra, 
iſt mit 1500 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt Rudolph Friede, Schulgaſſe Nr. 7. 


1 

7 85 Bauergut 
von 2 Huben hierſelbſt, ) Meile vom Bahnhof Canth, be 
abſichtige ich mit Inventar zu verkaufen. Die Gebäude find 
neu und maſſiv. 7257. 

Spillendorf, Kreis Neumarkt. Stelzer. 


7343. Ich empfehle bierdurch mein feines Weizenmehl, 
hinſichtlich des Preiſes und vorzüglichen Güte deſſelben, ei ner 


igten Beachtung. 
geneigten Beachtune. . Wehrſig, Schildauerſtraße. 


6d. Portland-Cement 


in beſter Qualität empfiehlt die 
Portland⸗Cement⸗Fabrik in irſchbergi / S. 
Piſtorius & Comp. 


Gefrornes, als: Erdbeer u. Vanilchen⸗Eis, 
empfiehlt täglich die Conditorei von P. Chudy. 


7252 Kohl ſches Fleckwaſſer, 


faſt geruchlos, empfiehlt Robert Friebe. 


7385. dert Stück buchne Pfoſten von 1 bis 4 Zoll 
te: und 10 bie 22 Zoll Breite liegen auf der Brettmühle 
zu Ober⸗Giersdorf zum Verkauf. G. Beer. 


m SB EEE Te 
7340. Mehrere neue ein⸗ und zweiſpäunige Fenſterwagen 
ſind billig 5 verkaufen beim Schmiedemſtr. Kallinich. 


150 Etur. ſchönes Wieſenhen von vorjähriger 
eigner Ernte, a 155 20 Sgr, und 20 Schock Schütten⸗ und 
Gebundſtrob werde ich von jezt ab auch in einzelnen Gebunden 
verkaufen; Letzteres zur gingen Beachtung den Herren Lohn 
fuhrwerksbeſihern, denen es zur Einſchaffung von Poſten an 
Platz mangelt. (7314) W. Klugbeimer in Hirſchberg. 


7848. Billig zu verkaufen: 
zwei neue elegante halbgedeckte Wagen, ein neuer kleiner 
chlitten, 8 echt all de Patent Wagen Axen. 


Schmiedemſtr. Dietrich in Schmiedeberg. 


%% Bruch -Chocolade, 
pro Pfd. 6½ Sgr., empfiehlt 
Albert Plaſchke am Schild. Thor. 
7245. Silberne und goldene Cylinder⸗ und 
10 Anferubren, gut repaſſirt, empfi hlt unter Garan⸗ 
tie zu den billigſten Preiſen 
F. Hapel, Uhrmacher, Langftr, 
Baierſche Biere, ſowie Breslauer Doppelbier, 
friſch vom Eiſe, empfiehlt 
7338. Conditor P. Ehudy. 
Neifeneiſen und fertige Achſen offerirt 
zu billigen Preiſen 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
6636. Eiſeuhandlung, Markt, Garnlaube. 


7347. Dankſa gung. 

Gott ſei Dank! daß ich endlich ein Mittel fand, wel⸗ 
ches mein Gichtleiden heilte. Ich fage daber Herrn 
Oſchiusky in Breslau, Carlsplatz 6, Verfertiger 
2 ne und Univerſal Seife, welche 

mein 0 5 

Liebau, Oeſterr., den 13 en 3 

Frau Vobal, Photographin. 


Nach Verlauf von 4 Wochen wurde ich von einer # 
naſſen Flechte im Fußgelenk, 1 ich ſchon 
längere Zeit litt und welche mich ſehr inkommodirte,, 
durch Anwendung der Oſchinsky'ſchen Univerſal⸗ 
Seife vollſtändig geheilt. Dem Erfinder dieſes 
Mittels, Herrn Oſchinsky in Breslau, Carls⸗ 
platz 6, theile ich dieſes zum Wohle ähnlich Leidender 
dankbar mit. 

Gallhäuſer, Fürſtenth. Trachenberz, den 2. Mai 1867. 

PER 4 1 ösler, Jäger. 

5 usky's Geſundheits- u. Univerfal: 5 
2 1 e rſal Seifen 


Bolken 
Siegert. 


55 Wild. Goldberg: O. Arlt. 


2 compl. gute Ziegelpreßmaſchine 2 
zum Pferdebetrieb 3 ee nee unh e 
neu, find billig zu verkaufen bei dem 2 208 


Manrermfir. C. Töpert in Görlig, | 


7269, 


— 1332 8 5 we | 
vm Beſte blaue Streich zer 1888 urge, 


haͤlt für Wiederverkäufer der Billigkeit wegen beſonders vorzüglicher Güte, empfiehlt im Einzeln wie im Ganzen 
empfohlen Alb. Plaſchke am Schild. Thor. billigſt Albert Plaſchke an am Schild.? Thor. 


25 Aus ver kauf. 
b Wegen Aufgabe meines Gefchäfts bietet ſich den geehrten Bewohnern Hirſchbergs und 
Umgegend günſtige Gelegenheit zu ſehr billigen Einkäufen. 

Ganz beſonders empfehle ich meinen großen Vorrath abgelagerter Cigarren zu Ein. 
kaufspreiſen; ferner Graupen a 2½ und 2% ſgr., f. Wiener Gries 3 ſgr., div. Sorten Nu⸗ 
deln 3½ far., Kartoffelmehl 2 far., kl. Roſinen 4 ſgr., fl. Tafelreis 3 ſgr., Pfeffer 6 ½ far., 
Piement 5 ½ far. p. Pfd., Caneel 1 ſgr. p. Lth, Soda 1 ¼ far. p. Pfd., Reibhölzer 45 Pack 
für ı el, fi. Maittank:Effenz 15 ſgr. p. Pfd., Mandarinen⸗Arac, Fl. 17 ſgr., ſowie alle 
25 Artikel, beſonders Parfuͤmerien zu ſehr billigen Preiſen. g 

Louis Püchler an der Promenade. 


an Ausverkauf. 


Wegen Verſetzung meines Mannes ſehe ich mich veranlaßt mein Geſchäft aufzugeben und verkaufe, um mit meinem N 


un — 


N von Daunen, nur neuen Bettfedern u. fertigen Gebett Betten, bis zum 1. September zu räumen, zu bedeutend 
N berhbgefeten Preiſen. e W 15 Kranig in Hirſchberg, . 
a amlaube be 


1: en Zum Schönauer Jahrmarkt A 
a . — I wie bisher mein reich aſſortirtes Mode 
Waaren⸗ th im 7255. 


Ga 


ei ie 


thof zum ſchwarzen Adler. 
Räder, Beduinen, Jaquetts und Jacken 
in außergewöhnlich großer Auswahl zu auffallend 
— billigen Preiſen. 1 
u Woldemar Heidrich. * 


| ülhelm Schäfer in Goldberg 
halt für die Sommer⸗Saiſon ſein bedeutendes 

| Mode : Waarenlager, 

0 welches die größte Auswahl engl. u. franz. Kleiderſtoffe, 2 1 Braut- Roben, franz. Long⸗ 
i Shawls us ſ. w. bietet, preiswürdigſt empfohlen. 

das Herren- & Damen⸗Garderobe⸗Magazin 
5 iſt beſtens aſſortitt und bietet in Stoffen die ſchoͤnſte Auswahl. Beſtellungen auf Garderobe 
5 5 prompt und ſchnell effeetuirt. 729, 3 


eh or 4 


8 G. A. W. Mayer ſche Bruft = Syrup 


8 bat mir bei meinem alten Huſten ſebr gute Dlenſte geleiſtet, weshalb ich denſelben jedem Bruſtleidenden beſtens em⸗ m 


® 
1 Randeshut: E. Rudolph. Seer. Se F. Menzel. Liebau: Ign. Kloſe. Warmbrunn: 
; : 
% 


1 rr: rr 2 5 1 e ar Sr ea) z c 2 
Der Ausverkauf in meinem Putzgeſchäft 

wird fortgeſetzt. Um fo ſchnell wie möglich mit den Vorräthen, „worunter auch Weißwaaren find,” zu räumen, verkaufe ich 

für jeden nur möglichen Preis. itt 

Marmbernn, im Haufe Silesia, UT, 
— = pe 22 Add TTT RT EERENEETANT RE 


TN 


6159. Den made Herren Lanz wirthen empfehle ich meine anerkannt ſoliden, von mehreren lundwirthſchaſtlichen Vereinen 


rämitrten ige: 
175 Stroh, als auch aus den Hülſen, Je, 2 3: und äpferdig, nach den neueſten u. vorzüglichſten Verbeſſerungen, desgleichen 


in Betrieb geſetzt wer 
u 


den. 5 8 
Durch fortgeſetzte Vergrößerung meiner Fabrik und ſtete Verbeſſerung aller Methoden und Werkzeuge bin ich im 


5 einer Maſchinen gewünſcht wird, ſo bin ich jederzeit im Stande und : 5 
über die Seiftungen Mi Petreſf nden Jatereſſenten zur being von einen he Bye 


a in Probſthain, Kr. Goldberg⸗Haynau. 


ram.” Korbwaaren 


jegliczer Art empfiehlt in größter Auswahl und zu ben billigſten Preiſen i 
95 nero Balsgaile. E. Vogt. 


— — 


i Tiefſchwarze Galluskinte in vorzüglicher Qualität 
empfiehlt h. Seidel, äußere Schildauerſtraße. 


Hence e d e c ed c c b c c cb e cch d e ccc cNC 
8 eee n Beufdt in Hamburg gekaufte a ® ee | 


Trittau bei Hamburg, 2. November 1865. Johann Detleff, Landmann. 


In Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. Goldberg: C. W. Kittel. 


Kumß. 1 a. . G. 
5 ken as Carl Schubert. Bunzlanı J. G. Roſt. Greiffenberg: 
A RER Ken Schmiedeberg: Röhr's ſel. 87 


® 
® 


2 


958 


B 
B 
„Schmiedel. Striegau: C. F. Jaſchke. Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. & 


N N. 
in Liegnitz im wilden Manne. LA = Hanke „ Fabrik laudwirthſchaftl. Maſchinen 


a“ 


5 


>» 


2. 4 
a Jeder Zahnſchmerz 
wird durch mein weltberühmtes Zahnmundwaſſer in höͤchſtens 
einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, worüber un⸗ 
zählige Anerkennungen von den höchſten Perſonen gi Anſicht 
vorliegen. E. Hückſtädt in Berlin. 
Zu haben in Flaſchen à 5 u. 10 ſgr. in den 
Niederlagen bei 8 
Herren A. Edom in Hirſchberg, 
Eduard Neumann in Greifenberg, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn, 
„J. C. H. Eſchrich in Loͤwenberg. 
3 Beugniß. 

Das zahnſchmerzſtillende Zahn⸗Mundwaſſer von E Hück⸗ 
ſtädt in Berlin, Oranienſtr. ße 57, habe ich in meinem che: 
imniſchen Laboratorio einer genauen, ſowohl qualitativen als 
auch quantitativen Analyſe unterworfen und gefunden, daß 
daſſelbe aus unſchädlichen, zweckentſprechenden, der Geſundbeit 
nicht im Mindeſten nachtheiligen, gelöſten organiſchen Stoffen 
beſteht, was ich hiermit gern der Wahrheit gemäß beſcheinige. 

Dr, Werner in Breslau, 
Director des Polytechniſchen Inſtituts. 


Senſen, Sicheln und Wetzſteine 


in beſter Waare offerirt 
die Eifen- und Stahlwaaren-Handlung 


71. des Richard Dauber, 
Goldberg. Ring Nr. 2. 


7268. 50 Kaſten Schindeln und 20 Schock Stopp⸗ 
ſchindeln ſtehen zum Verkauf N 
beim Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 


16 Bretter = Verkauf. 


Auf den herrſchaftlichen Schneidemühlen zu Jannowitz 7 
lets trockne Bretter in div. Sorten zu zeitgemäßen 
Preiſen zum Verkauf. 


7247. 15 — 20 Stück Stufen, 14° lang, ſteben zum Verkauf 
bei Ernſt Stief in Jannowltz. 


Feuerfeſte Diebesfichere 
Geldſchränke 


empfiehlt unter Garantie, von 55 Thlr. an, 

1 die Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei 

von R. Ziegert in Löwenberg. 

Weissen Essigsprit, 
braunen - 

echten Weinessig und 
0. einfachen Essig 

empfiehlt zur geneigten Abnahme in Oxhoften, 
A, a, "a U. / Eimergebinden, billigst die 
FE Essig und Essigspritfabrik 
von Gebrüder Schröer in Liebenthal. 


7050 i 


ä— —— 2 — 


6924. 
7123 


1334 — 


Durch Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 
22. oe 1845 die Fabrikation der 
Dr. H. Müller’fchen Katärrhbrödchen 
geſtattet; find ein wabres Labſal für die an 

falarrhalſchen Affectionen Leldenden und für Geſunde 
magenftärfend; zu haben in Pack a 3 und 6 for. bei 
Rob. Friebe, ſowie in Warmbrunn bei A. A. Kumß. 
—— 


2 Aecht engl. Kutſchenlack. 


So eben empfing eine Sendung direct bezogner acht 5 
Kutſchenlacke aus der Fabrik von Nobles und Houre in 
London u. empfehle dieſelben zu geneigter Abnahme. 
Liegnitz. Guſtav Kahl, Goldberſtr. 10, 
Farben : Handlung. 


7267. Eine Leinwandpreſſe, 12 Marktkaſten, 1Schie⸗ 
ferdach, große und kleine Kinderbettſtellen, Sprung⸗ 
feder matratzen, Waſchti 12 Canapee und ein Maha⸗ 
goni⸗Damenſchreibtiſch ſtehen zu verkaufen beim 
Greiffer berg. Kaufmann Hörder. 


Garantie für reine Cacao's und 


Zucker. 

Chocolade ohne alles Gewürz, aus 
Guajaquil. Cacao bereitet, das Pfd. 12 u. 10 far, 
Dergl. Chocolade aus Caracas: Cacao 
bereitet, das Pfd. 15 ſgr., empfiehlt ſtets friſch 


A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1, | 


7312. 


Feine Matjes⸗Heringe 


empfiehlt (7322) Nobert Weigang. 
d Fleiſch⸗Paſteten! 
Täglich friſch in der Conditorei des 


Julius Wahnelt am Markt. 


jeden Pferdebeſitzers. Um daſſelbe leicht, billig und bequem 
zu erreichen, wird wiederholt auf das echte, bewährte, conceen⸗ 
trirte, von vereideten Chemikern approbirte, meliorirte 


Reſtitutions⸗Fluid für Pferde 


aufmerkſam gewacht, welches auch bei bohen Militärbehörden 
und vielen Pferdebeſitzern rühmlichſt bekannt iſt und weiter 
empfohlen wird. Preis einer Orig.⸗Kiſte von 12 Flaſchen, 
auf 48 Quart fertigen Waſchwaſſers ausreichend, 6 Thlr. 
excl. Emball., ½ Kifte von 6 Flaſchen 3 Thlr., einzelne 
Flaſchen A 20 S,r., und ergiebt ſich hieraus der billige Preis 
pro Quart. 1 ſind zu richten an den 1 Ya 


des Schleſ. Centr.⸗ Vereins zum Schutz der Thiere, Fürſtl. 
Liefer enten, Inhaber inländifcher und avsländiſcher Ehren⸗ 
Medaillen, Herrn Kaufmann Hadluard Gross 
in Breslau, am Neumarkt Nr. 42. Jede Flaſche trägt 

dieſe Firma zur Kennzeichnung der Echtheit. 7250. 


N) 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Npotheker Berg: 
mann's Zahnwolle, A Hülſe 2½ Sgr. 
Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
361. Adelbert Weiſt in Schönau. 
Ein Tafelwagen in gutem Zuſtande mit 
doppeltem Geſchirr iſt billig zu verkaufen. 5 
Naͤheres in der Wachsfabrik zu Schmie- 
deberg. 7061. 


7226. Den Herren Drecksler⸗ und Tiſchlermeiſtern in Peters: 
dorf und Umgegend empfehle ich weißen und braunen Schellack, 
Spiritus, Sandarach, Scheidewaſſer, . Alles in 
vorzüglicher Güte, mit Berechnung der billlaſten Preiſe. 
Fr. W. Haeckel. 
Niederlage der echten amerik. Wheeler u. 
Wilſon'ſchen Nähmaſehinen bei 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
6638. Eiſenhandl. am Markt, Garnlaube, 
NB. Fabrik⸗Preiſe! Sämmtliche Apparate gratis! 


VKRERBERLEEFEFEIERPEOSSPLEREE 


8 Dach Pappen, 3 
* eigener Fabrik, ® 
® welche mit noch nicht entöltem Theer © 
& enprägnirt find, & 
& Steinkohlentheer und ® 
3 Steinkohlenpech. 3 
Papp Bedachungen in Accord & 
3 unter mehrjähriger Garantie zu ſoliden Preiſen. 8 
5 Stalling & Ziem 8 
& in Breslau, & 
8 Comtoir: Nicolaiplatz 2 p. t. 8 


Schedel. Ss 

7218. In Nr. 164 zu Heriſchdorf find noch gegen 20 Etr. 

gutes Wieſenheu zu verkaufen. 

Königl. Preuß. Osnabrücker 
140. Lotterie. 


Am 29. Juli d. 2, alfo künftigen Monat, beginnt 
wieder die 1. Klaſſe diejer ſo äußerſt günſtigen Preuß. Lotterie, 
welche bei 22000 Looſen 11352 Gewinne hat, dabei 30000 Toir., 


20000 Thlr., 10000 Thlr. ꝛc. Die Einſatzbeträge find bekannt⸗ 
lich geringe, es koſtet ein ganzes Loos für 5 


Klaſſen, 
pro Klaſſe 3 Abe alle 5 Klaſſen 16 ¼ Thlr. Es giebt 
auch hierbei halbe Looſe, Viertel⸗Looſe nicht. Der in voriger 
Lotterie bei mir cefallene Haupt⸗Gewinn wurde im Groß⸗ 
erzogthum Poſen gewonnen. u i 6985 
mtlihe Gerinnliften, Pläne ꝛc. erhält jeder Intereſſent prompt. 
Herrmann Block, Stettin, Bank⸗Geſchäft. 


7229. Zwei fehlerfreie junge Pferde (Rappen), 3½ Jahr 
alt, ſtehen zu verkaufen be 


2 


Schmiedebeſitzer Worbs in Wernersporf bei Warmbrunn. 


| | | FC 
Gegen Zahnſchmerz 


u 


Thür - u. Feuſterbeſehläge, Sehlöſſer, 
Nägel, Ketten, Sehaufelu, Seuſen, 
Sicheln, Handwerkszeuge und andere 
Eiſenwaaren verkauft billigſt : 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 


6637. Eiſenhandlung. 


6657. Franz Chriſtoph's 
Fußboden⸗Glanzlack. 
Diefe vorzügliche Compefition iſt geruchlos, 

trocknet ſofort nach dem Aufſtrich hart und fast mit 

ſchoͤnem, gegen Näſſe haltbaren Glanz, itt unbedingt ele⸗ 
ganter und bei richtiger Anwendung dauerhafter, wie jeder 
andere Anſtrich. Die beliebteſten Sorten ſind der gelb⸗ 
braune Glanzlack, deckend wie Oelfarbe, und der reine 
Glanzlack. Preis pro Pfund 12 Sgr. 
ranz Chriſtoph in Berlin. 


Niederlage für Warmbrunn bei Dr 


Ludwig Otto Ganzert. 


Seeſalz zum Baden, 
Fliegenholz zum Tödten der Fliegen, 


feinſtes Breslauer Blattgold 
7159 bei Eduard Bettauer. 


** N 
3 Zur gefälligen Beachtung. 

Ein ſeu 10 Jahren in Berlin mit gutem Erfolge betriebenes 
Fuhrgeſchäft, beſtehend aus 5 Droſchken, einem zwanzig⸗ 
ſitzigen Perſonenwagen, 2 vierzölligen Bauwagen, einem eins 
ſpännigen Arbei'swagen, 12 Pferden nebſt Geſchirren und 

tallutenſillen, ſowie einer Hechſelmaſchine mit 2 Meſſern, 
Ketten und Reſerveſachen 2c., ſoll wegen Uebernahme einer 
Tabagte fofort bei einer Anzahlung von mindeſtens 500 rl. 
für den Preis von 2225 rtl. mit Conceſſton verkauft werden, 

Verkäufer verpflichtet ſich bei einem fünfjährigen Contracte 
den Käufer unter einer billigen Miethe in ſeinem Haufe 
wohnen zu laſſen. 

Das Nähere bei dem 


Ortsrichter Brendel 
in Stons dorf bei Hirſchberg. J 


Apotheker Bergmann's 


= Barterzeu ns«tinotur = 
unftreitig ficherftes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart: 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt A Flac. 10 und 15 Sgr. i 
360. Alexander Mörſch in Hieſcberg, 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


Eſſenbahnſchienen zu Banzwecken, | 
in allen enſtonen, 

offerirt billigſt die Eifenkanpfin 9 

6704. 


von Louis Ebſtein in Jauer. 


Be 


2 Neue engl. Matjes⸗Heringe 
empfiehlt Guta Scholtz. 


715. Eine wenig gebrauchte Fenſterchaſſe, vierſitzig, auch offen 
u fahren, mit Packbrücke, ſteht in Breslau billig zum Verkauf. 
jäheres in Breslau, Kloſterſtr. 83, bei dem Hauswirthe. 


729. Seegras in Ballen und einzeln, Stuhlrohr, 
arbewaaren, Firniß u. Lacke, als: Copal⸗, 
ernſtein⸗, Eiſen⸗, Lederlack u. Siccativ, ſowie Pin⸗ 
el offerirt billigſt Gröſchner in Goldberg. 


Nav. e ſuche. 
6927. Eine Saftpreſſe wird zu kaufen geſucht. 
5 R. Baudifh in Schmottſeiffen. 


17310. Eine neumelke Kuh wird bal digſt zu ! t 
Außere Schildauerſtr. Nr. 52. Ren e eke dees 


6016. Geſ uch t 
werden einige Dominien, welche wöchentlich mehrere Ctr. 
friſche gute Butter abgeben können. 
f Moll, Breslau, Kupferſchmiedeſtraße 16. 


Zu vermieten. 


7336. In meinem auf 2 lichten Burgſtraße gelegenen 
Haufe iſt die zweite Etage, beſtehend aus 4 Stuben, verbuns 
den mit einem Ausgange auf flaches Dach, nebſt Zubebör 

. But und ein Verkaufslokal mit Comtoir und daranſtoßender 

Sade vom 15 Juli c. ab zu vermietben. 
Hirſchberg den 27. Juni 1867. Emilie Möckel. 


6967. Mein Haus mit Ladeneinrichtung, inner Schildauer⸗ 
Straße, iſt von Johanni d. J. ab baldigſt zu vermiethen oder 
auch zu verkaufen. . Fiſcher, Porzellanhändler, 

Hirſchberg im Juni 1867. im goldnen Schwert. 


7270. Eine möblirte Stube mit Alkove ift bald zu vermiethen 
am Schildauerthor Nr. 16. 


7309. Eine möblirte Stube iſt bald zu beziehen: 
Greiffenbergerſtraße Nr. 9. 


7242. Zwei geräumige, trockene Bodenkammern, ſowie 
ein helles, treckenes, feucrfeſtes Gewölbe iſt zu vermiethen 
Berndtenſtraße Nr. 3. 


7154. Eine Stollung zu 2 Pfrten iſt zu vermiethen in: 
N der Gas⸗Anſtalt. 
£ Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der Cbauſſee 
gelegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt nöthigem Beige: 
aß, iſt von Johanni ab zu vermiethen. 
— 7008. Moritz Lucas. 


7346. Eine Stube nebſt Zubebör zu vermleth. Roſenau 11. 


Ein geräumiger heller Laden nebſt Ladenſtube 
7026. iſt Michaeli d. J. bei mir zu vermietben, 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


7339, Eine Wohnung, beſtehend aus 4 bis 5 ineinander⸗ 
gehenden Stuben, Entree, Küche, 2 Altänen und allem Bei⸗ 
gelaß, iſt zu vermiethen; dabei ſchöne Ausſicht nach dem Ger 

blrge. Auch kann ein Pferdeſtall dazu gegeben werden. 

! Kallinich am katholiſchen Ringe. 


2 Küchen, Speiſekammer und Balkon, (auch kann das Quar⸗ 


7241. Mit Garten iſt ein Quartier von 4 Zimmern, Neben ⸗ 
gemach, Küche, Kammer, Keller, Helzſtall, Waſchküche, Bleich⸗ 
plan und Trockenboden zu vermlethen und bald zu beziehen 
Berndtenſtraße Nr. 3. 
7167. In Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße, vis-A-vie 
der nenen Reſtauratſon, find herrſchaftliche Quartiere 
baldigſt eder Michaeli zu vermiethen; im 1. Stock 6 Stuben, 
Küche, Speiſekammer und Balkon, im 2. Stock 7 Stuben, 


tier getheilt werden), nebſt Keller und Boden raum, Stallung 
und Wagenremiſe; die Quartiere bleten außer der bequemen 
Einrichtung die ſchönſten Ausfichter. 
Das Näsere beim Beſitzer H. Keeſe. 
iſt zum 1. Oclober eine herr⸗ 


8 In Bunzlau ſchaftliche Wohnung für 


eine ftille Familie zu vermiethen, beſtehend in 3 Piecen, der 
Küche und erforderlichem Zubehör. Gartens Promenade, rise 
Waſchküche, engliſche Mangel, Bleichplatz gehören mit zur 
Unnehmlihteit. Bu erfahren in der Grpedition des Voten. 
Mieth Geſu ch. 

Zum 1. Oktober a. c. wird in Hirſchberg 
eine Wohnung von 4 - 5 Stuben nebſt Bei⸗ 
gelaß geſucht. Stallung für 1 Pferd mit Wa⸗ 
genſchuppen dabei oder in der Nähe wäre er⸗ 
wünſcht. Auskunft giebt Herr Kaufmann 
Meierhoff in Hirſchberg. 7215. 
7196. Für zwei ſtille Miether wird p. 1. October oder früher 
eine gefunde Wohnung von 3 — 4 Stuben mit nöthigem 


gebe: dr, möalichſt mit Gartengenuß geſucht. — Adreſſen, 
ngabe des Preiſes, poste restante sub F. Nr. 45. franco. 


Eine möblirte Stube mit Alkove wird geſucht von 
7321. A. Spehr. 
Perſonen finden Unterkommen. 
6926. Das Dom. Würgsdorf bei Bol kenhain ſucht einen zu⸗ 


verläßigen und an Thätigkeit gewöhnten Wirihſchaftsſchreiber. 
Antritt zum 2. Juli. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Zwei Malergehilfen ſucht W. Neumann, 
7284. Maler in Hirſchbera. Sand No. 15. 


* Ein Aufſeher, 


welcher das Hadernſortiren verſteht, oder errlernen will, etwas 
ſchreiben und rechnen kann, und ſich üer moraliſch gute 
Führung legitimiren kann, findet einen dauernden Poſten in 
der Papierfabrik zu Lomnitz. 


7266. Ein Kellner : Lehrling 5 
wird zum ſofortigen Antritt gefucht. Frankirie Offerten beför⸗ 
dert die Expedition der „Unterhaltungs⸗Blätter“ in Jauer. 
7294. Ein unverheiratheter Gärtuer oder 
Gartengehilfe, der etwas Bedienung mit 
verſehen muß, und gute Zeugniſſe beſitzt, findet 
zum 1. Auguſt einen guten permanenten Dienſt 
Schützenſtraße 18 in Hirſchberg. 


7224. Ein Zifeblergefell u. ein unverbelratheter Kutſcher 
finden banertbe B. 8e in der Fabrik im Salle 


Tıll, Circa 20 Maurergeſellen finden noch dauernde 
8 dealer beim Unterzeſchneten. 
reiffenberg a. Q., ven 24, Juni 1867. 
W. Gericke, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 
7298. Ein tüchtiger Bäckergeſell, in Brot: u. Weißbäckerei 
gut geübt, kann ſofort in Arbeft treten bei ben 
Müllermeiſter Herrmann in Falkenhain, 
Kreis Schönau. 


7297. Einen tüchtigen Schmiedegeſellen nimmt an 
N eisler, Schmiedemelſter in Ober⸗Kauffung. 
7192. Ein arbeitfamer, nüdterrer Kutſcher karn ſich melden 
bel G. Damditſch. Keblenniederlage am Babnhof. 
Ein tüchtiger Haushälter findet ſofort Stellung beim 
7305. g Geſtbofbelher Schmidt in Erdmann dorf. 


Für das Dom. Mutel Schoosdorf wird ſofort 
oder Johanni ein Sehaafjunge geſucht. 
7217. Kleeberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
7330. Ein junger, unverheiratheter, militärfreier Gärtner, 
welcher mehrere Jahre an einem Orte ſervirte und noch in 
Dienſt, ſucht zu Michaeli oder früber Stellung. 
Offerten unter poste restante 77 Hirſchberg niederzulegen. 


Ein Amme ſucht ein baldiges Unterkommen. Näheres bei 
91. a Doltejhall in Ober⸗Harperskorf. 


Fehrlings - Geſuche. 
7113. In meiner Droguen: und Colonialwaaren: Hantlung 
findet ein junger Mann bald ein Unterkommen als Lehrling. 
A. P. Menzel. 


Einen Lehrburſchen, aber von auswärts, nimmt an 
08. * August Ludwig, Ahlemfr, Sandbezirk 


7333. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern findet als Lehr⸗ 
ling ein Unterkommen in der Mittelmüble zu Ruvelſtadt. 
rd Hiss ur ana eee 
8 Wang ger un puwu Bayagay uu gez 
7132. Ein Wirthſchaftseleve wird angenommen auf dem 
Dom. Ober⸗ Baumgarten, Kr. Volkenhain. 


u 9. Cin kräftiger er gg 1 ae 
e Gelbgießſer⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden 
beim Jateiedernelſer Schaal in Reichenbach in Schl. 


g Gefunden 
Eine gefundene Brille ift abzuholen in der Exp. d. Boten. 


2828. Gefunden: Eine Schmiege. Herrenſtt. 24, 3 Tr. 
7326. Am 24. d. M. ich ein ſchwarzer Pudel mit weißer 

ruſt (Hund) bei ne 3 er Eigenthümer kann 
denſelben gegen Erstattung der Koſten unter acht Tagen in 
oberſtein abholen. 
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7307. Eine ſchwarzgraue Hündin (Affenpinſcher 
und a Pein Scholz Meaſtheder in 5 
Verloren. 


6923. Die Pfandſcheine Nr. 3609, 3610, 3611, 3612 ſind 
verloren worden. Es wird gebeten, ſelbige in der Baumert⸗ 
chen Pfandleihanftalt abzugeben. ö 


Geld verkehr. \ 


38400 rtl. Kapital werden gegen Ceſſion bon 


Hypotheken eines Ritter⸗ 
gutes im Gebirge geſucht. 


zugel 5 
Ne 


o? iſt zu erfahren in d. Exp. d. B. 


Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
6650. Sarner. 
7274. 300 Thaler Mündelgelder, welche nie, oder nur bel 
Ableben der Perſon gekündigt werden, find gegen pupillariſche 
Sicherhelt auszuleihen. Nähere Auskunft erthellt 

rdinand Reimann in Seiborf, 
. Kapital Geſuch. 

Unterzeichneter bittet um ein Kapital von 1000 Thalern 

MER zur Verbeſſerung der Wirtbihaft und des Geſchäfts, 


bel Ausgang der erſten Hälfte des Werihs, mit Verluſt v 
100 — en, zu len Do Nei nn 


Friedrich Breſtrich, Müllermeifter in Probſthaln. 


. Kapital = Offerte. 


Durch den Unterzeichneten werden Kapitalien gegen Hypothel 

in jeder Höhe raſch und unter günſtigen Bedin > 

Görlitz, den 16. Juni 1807. 5 ee MRRER 
Der Haupt⸗Agent A. Chrieſt. 


Einladungen. 


7237. Sonntag den 30. Juni ladet zur Tanzmuſik freunde 
lichſt ein G. Friebe im 2 


2 ̃ — ... . EA EN EN 
7272. Sonntag den 30. Juni Tanzmuſik, wozu 
lichſt einladet Jeuchner 5 ei dr 


—— —— — — ma. 
7315. Sonntag den 30, d. ladet zur Tanzmuſik freundli 
ein Siebenhaar auf den tet 


7331. Sonntag den 30, Juni: Illumination und 
muſikaliſche Abend⸗ Unterhaltung 25 ont 


mm DD 
7332. Mittwoch den 3. Juli, als zur Feier der fiegreichen 
Schlacht bei Königsgrätz, große Illuminatfon und de 
unterhaltung. Es ladet = ergebenſt ein: Aba 4 


Man- Zenn. 
Sonntag den 30. d. M.: Tanzmuſik, 
Abends Beleuchtung des Garten, 
Bairiſch vom Eis, wozu freundlichſt ein- 
ladet Thiel im Landhaus 
7273. zu Cunnersdorf. 


EE .. —-—— — . —.— 
7282. Sonntag den 30. Juni ladet zur Tauzmu in 
W. Ado kp b in euren 
7238 Sonntag den 30. Juni Tanzmuſik 
beim Gaſtwirth Thema n in Grunau. 
7306. Auf Sonntag den 30. d. ladet zur Tanzmuſik in d 
Gaſthaus zur Krücke nach Neu⸗Stonsdorf ein mit Seit. 


tunau. 


1 N 2 RT P 
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Galerie in Warmbrunn. Brauerei Greiffenſtein. 
Sonntag den 30. Juni: 8 Wril 30. Juni c.: 


— 2 


112 


— 


— 


Grosses Concert Großes Militair⸗Concert 
| der Bademufi -Rape REN arg 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Anfang 4%½ Uhr. — Entree 4 Perſon 5 S 
Bei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe Hierauf Bal pare. 


in der Conditorei ſtatt. Es ladet freundlichſt ein Auguſt Beyer, Brauer meiſter. | 


um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenft 7128. Die Grenzb, aude. 


6415. Herrmann Scholz. ie einem ht er pe L Blaschke 
geben, daß ich mit meiner Muſikgeſellſchaft bei Hrn 

2. Auf n den 30. d. ledet zur a u eingetroffen bin. Werde bemü übt fein, dem geebrten Publikum 

Saalberg ergebenſt ein jederzeit durch gute Mu ik uad Geſang genußvolle Stunden 


Von heut ab empfiehlt ti glich cer eee en, Al. Die 
e Gebirgs⸗Forellen Schnee⸗ Koppe! 


Dem nahen und fernen ſehr verehrl. 9 Publikum 
Lorenz Nitſche bringe 10 zur Anzeige, daß ich mein wohnlich 8 und in alle 
7 , feinen Theilen bequem und reichhaltig ausgeſtattetes Koppen 
in der Arnsdorfer Brauerei. gebäude heut eröffnet habe. Indem ich daſſelbe dem relſende 
Publikum beſonders empfehle, verſichere ich, daß ich bei promp 
7329. 5 30. Juni ladet zur Tanzmuſik freund⸗ ter und reeller Bedienung die zone möglichſt herabgeſetzt u 
lichſt ein Schwarzer im Kretſcham zu Arnsdorf. gase * 1 en e ar 

det Tanzmuſik, ſowie zu au tet3 bei dem Andrange größerer Parthien von Reifen 
1 — Agelſchirben um bees Hammel ersehen ein h laß arne 1 u f ſuche lich tigung eintrete 

‚u eu 
Ober⸗Kreiſcham zu Arnsdorf. A. Schreiber. Warmbrunn den 28. Mai 186 


iedri € 
8 81 den 30. Juni ladet zum Scheibenſchießen Friedr a — Göneekoppenwitih, 


en Büchlen am Hainfall ane uch, Reſtaurateur. Getreide Markto Breife 
2 g irſchberg, den 27. Juni 1867. 
= Sonntag den 30. Juni ladet 25 Tanzmufit freund: = als Ts 
N ) * „ 2 w en eizenſ Noggen 
h DIOR, in Gaſtwirth zur Schneekoppe in Krummhübel. Scheffel „ent a 1 pf. eh 2 75 ul gr. pf. pf. all. fer. 
2275. Sonnteg den 30. d. M. ladet zur engl in die . 15 * N 1 1. 2 
iſerswaldau ergebenit ein 9 
% Brauerei zum Biberſtein in Kaiſe sn: > ae. 322 9 a 9: 21-13 13 1 il 10 
2 m Concert und nachherigen Tanzvergnügen Erben: Höchſter 2 Al. 20 far. 
Y 9 er 75 * e, von ne d ne 8 ladet 3 du 26 Juni > 
mit ganz ergebenft ein . 
2 elieben. ii Sholtifeibefiper. Da 06 s Ai mer 1 1 1 
˖ un > 5 555 den 30. Juni c, wozu erge Aebegfter..] 361-1 31 2)- 21127 2 1 41 
e 6 . a Mutter, das Bund 6 fgr. 6 z 6 fat. 3 Pf., 6 dar. 
8 iller im Gaſthoͤfe „zum Stollen 2 
N Nen e e Boltechaln, den 24 = 1:87. 
2 den 30. Juni Tanzmuſik, wozu einladet 11 3120 3 15/--] 2 41—1 111172 
ya 7555 ae 8 der ra Notbengrund. 30 3013 13 | a) IE. 9 1 9 - 1 0 
7580. Zum Japaner den 1. Juli Tanzmuſik im Schützen⸗ Miebrgfter. 361-131 1 e 5 29-1 1] 7 
faale, wozu einladet a Schneider, Breslau. den 26. Juni 18: 
Schönau, den 25. Juni 1867. Ralhskellerwirih. aur:offel- Spiritus 5. 100 Urt. bet 0 — 19% 0. 
= Dieſe Zeitſchrift erſcheint 1 und Sonnabends. Das Abonnement — W Ye 15 Sgr., 
der Bote 5 4 aller Königl. Son : Hemtern in Preußen 12 Ser von unſer: hen as # 
werden ka Juſertionsgedühr: Die Epaltenzeile aus tſchri 55 Pf. Gäbe Seit nach Verhältniß. 
5 ee der Inſertionien: Montag und Donnerſtag bis Uhr. 2 


aan na TE bbb 
Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold nel 


3 u. Reinhold Krahn. 
Nass — — 


